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Hierzu zwei Beilagen.
LsgesruueZMau.

Zu dem Casablanca - Zwischenfalle bringt die
„ Köln. Ztg .

" eine Mitteilung , in welcher das Bestehen eines
deutschen Vereins , der die Fremdenlegionäre zur Desertion ver¬
anlaßt , auf Grund einer Kundgebung desselben zugegeben , dessen
Vorgehen aber zugleich getadelt wird.

Eine Hauptversammlung des Allgemeinen deut¬
schen L e h r eri n n env er e i n 's fand in Berlin statt.

Der ehemalige sozialdemokratische Reich 'stagsabge-
ordnete Franz Tutzauer, 1890 —1906 Vertreter von Breslau-
Ost, ist gestorben.

*

Die Professoren Leyden und Boas aus Berlin , sowie Com»
bes aus Lausanne sind an das Krankenlager des rumäni¬
schen Königs berufen worden, da sich eine Verschlimmerung
bemerkbar machte.

In Pilsen fanden große antideutsche Straßen¬
demonstrationen statt . Es wurden zahlreiche Fensterscheibenein-
geschlagen.

Der Rücktransport französischerTruppen von Casa¬
blanca nach der Heimat hat begonnen.

*
In Lodz (Rußlands wurden über 200 Personen verhaftet.

Viele Waffen wurden beschlagnahmt.

vir MMOrnMuieekHrm
uncl Me Lehrerinnen.

L .
'L 6 . Berlin , 4 . Qkt . Mit der Neuordnung des

höheren Mädchenschulwesens in Preußen beschäftigte sich eine
Versammlung der preußischen Zweigvereine des Allge¬
meinen Deutschen Lehrerinnen - Vereins,
die gestern und heute hier stattfand . Obwohl es sich um eine
preußische Angelegenheit handelte , hatten trotzdem die außer¬
preußischen Vereine in den einzelnen Bundesstaaten Dele¬
gierte entsandt . Insgesamt waren etwa 60 preußische und
deutsche Vereine vertreten . Non der Regierung war der
Dezernent für das höhere Mädchenschulwesen im preußischen
Kultusministerium , Geheimer Regierungsrat Meyer, er¬
schienen. Die Vorsitzende des Vereins , Frl . Helene
Lange, eröffnete die Versammlung und bat den Regie¬
rungsvertreter , das Wort zu nehmen . Geh . Reg .-Rat
Meyer weigerte sich zunächst. Es sei eine schlechte Sache,
als Regierungsvertreter zu reden , lediglich um einer Form
zu genügen , oder er müsse nur für seine eigene Person spre¬
chen . Er glaube allerdings , daß zehn kluge Frauen mehr
fragen können , als ein Geheimer Rat zu beantworten ver¬
möge. (Heiterkeit .) Er sei stets dafür eingetreten , daß in
der Frage der Mädchenerziehung die deutschen Frauen ein
ernstes Wort mitreden müßten . (Beifall .)

Darauf wurde in die Tagesordnung eingetreten . Frl.
Mathilde Drees- Hannover referierte über die
äußere Organisation der höheren Mädchen¬
schule . In der von der Referentin vorgelegten Resolutionwerden die Bestimmungen über die Neuorganisation der hö¬heren Mädchenschulen als erfreulicher Fortschritt begrüßtund sodann verlangt , daß die höhere Mädchenschule dem Mi-
nisterialressort für das höhere Schulwesen unterstellt , mit
denselben Berechtigungen wie die entsprechenden höheren
Knabenschulen ausgestattet werden , und daß sie durch die Zu¬
sammensetzung des Lehrkörpers dieselbe Gewähr für wissen¬
schaftlichen Unterrichtsbetrieb bieten , wie die höheren Kna¬
benschulen. Gut begabten Mädchen , vor allen solchen in klei¬nen und mittleren Städten , denen der Besuch einer Studien¬
anstalt sonst versagt sein würde , ist der Zutritt zu den höhe¬ren Knabenschulen zu gestatten . — Nach eingehender Be¬
gründung dieser Thesen und einer längeren Debatte wurde
diese Resolution angenommen.
, .. ileber dieStellungderLehrerinnenandenbo Heren Mädchenschulen referierte Frl . Alwine
A,e r nold - Charlottenburg . Die Referentin verlangte die
Sicherstellung des Einflusses der Lehrerin insbesondere auf?er Oberstufe . So sehr es prinzipiell wünschenswert ist, daß
^ . gesamten öffentlichen Schulbetrieb Mann und Frau ge¬meinsam arbeiten , so erscheine es doch unberechtigt , denMauen das Recht aus die höhere Mädchenschule zu beschrän-u (em Drittel des Lehrkörpers der höheren Mädchenschule

Knabenschule als selbstverständlich gilt . Fer-
^ ldi für die preußische Oberlehrerin 76 bis 80 Prozent des
^ mlehrergehalts zu fordern , und die pro tue . «loa . geprüfte

wV ^ in sei wegen ihrer gleichen Vorbildung in Rang
Sin « sE dem Oberlehrer gleichzustellen. Eine in diesemgehaltene Resolution gelangte zur Annahme . — Die

Referate bezogen sich auf die Ausgestaltung desllpw. ucs der höheren Mädchenschule und den Studienan¬

stalten . Bezüglich der ersteren wurde in einer Resolution
dem Bedauern Ausdruck verliehen , daß die Lehrpläne in der
Vermehrung des Unterrichtsstoffs der mathematisch¬
naturwissenschaftlichen Fächer nicht bis zur
vollen Angleichung der höheren Mädchenschule an die Real¬
schule gehen und infolgedessen die höhere Mädchenschule nicht
mit den Berechtigungen der Obersekundareife verknüpft wer¬
den kann . Es wurde in diesem Sinne beschlossen. Damit
war die Tagesordnung des ersten Verhandlungstages er¬
ledigt.

Der Verein setzte Sonntag seine Beratungen fort . Ober¬
lehrerin Frl . Martin- Berlin teilte mit , daß ihr im Auf¬
träge der Kaiserin aus Rominten ein Brief zuge¬
gangen sei, der sich mit der Mädchenweiterbildung beschäf¬
tigt . Es heißt in dem Briefe u . a . : „ Ihre Majestät haben
mich beauftragt , Ihnen zu sagen , wie auch Ihre Majestät den
Augenblick mit Freude begrüßt hat , da das Mädchenschul¬
wesen auf eine neue Grundlage gestellt wird , da soviel treue
Arbeit von Erfolg gekrönt wird , und ein schöner vielverspre¬
chender Anfang gemacht wurde . . . . Die Mädchen werden ge¬
wiß mit Begeisterung die nun frei gewordene Bahn betreten,und wird es hoffentlich gelingen , dafür zu sorgen , daß sie
nicht im Anfang ihre Kräfte überschätzen! " Die Versamm¬
lung nahm die Mitteilung mit großem Beifall aus und be¬
schloß , ein Huldigungstelegramm an die Kaiserin zu senden.— Die Versammlung beschäftigte sich sodann mit der
Frauenschule (Lyzeum ) . In einer Resolution , die
einstimmig angenommen wurde , heißt es : „Die unter dem
Namen „Lyzeum " einzurichtenden Egänzungsklassen sind als
ein wünschenswerter Ausbau der höheren Mädchenschule an¬
zusehen . Selbstverständliche Voraussetzung ist, daß die wis¬
senschaftlichen Stunden von akademisch gebildeten Lehrkräf¬ten erteilt werden . — Frl . Ristow - Dortmund referierte
sodann über das höhere Lehrerinnenseminarund befürwortete die Errichtung besonderer höherer Leh¬
rerinnenseminare . Diesen Ausführungen traten im Namendes Preußischen Volksschullehrerinnen -Vereins Fräulein
Schneider - Berlin und namens des Berliner Lehrerin-nen -Vereins Frl . Dr . Phil . Bäum er - Berlin entgegen.Die Versammlung beschloß mit allen gegen zwei Stimmen,ein von dem VolksschLllehrerinnen -Seminar unterschiedenes
„ höheres Lehrerrnnen -Seminar " abzulehnen . — Um 3 Uhrhatten die Versammlungen ihr Ende erreicht.

psWsGer Tagesbericht.
veutsares

Der deutsche Verein gegen die Fremdenlegion.Die „Köln . Ztg .
" meldet aus Berlin : Ein deutscherBerem gegen die Fremdenlegion hat es für angezeigt ge¬halten , sich mit einem Schreiben an die fran¬

zösische Regierung zu wenden , worin er die In¬stitution der Fremdenlegion angveift und - gegen die Ver¬
haftung der deutschen Legionäre in Casablanca Einspruch-erhebt . Der Verein war bisher völlig unbekannt und
seinem Einspruch würbe keine Bedeutung beizulegen - sein,wenn er nicht in -einer - für die Oeffentlichk-eit bestimmten
Erklärung die Fahnenflucht der deutschen Legionäre als
sein Werk bezeichnet-e und ankündigte , daß >er auch in Zu¬kunft Legionäre befreien und seiner Tätigkeit eine noch-größere Ausdehnung geben würde.

Es versteht sich ganz von selbst, daß die deutsche Regie¬
rung IM allgemeinen und die deutschen Konsularbehördenim besonderen solchen Unternehmungen durchaus sernstchenund sie nur mißbilligen können . Deutschland ist
nicht berechtigt , in die inneren Angelegenheiten " der fran¬
zösischen Armee einzugreifen -oder Leute , die ihr vertrags¬mäßig angehör -en, zur Fahnenflucht zu ermuntern . Es - ver¬bietet sich das aus staatsrechtlichen , noch mehr aber aus
politischen Gründen , die auch von deutschen Privatpersonen
respektiert werden sollten.

Durch die Veröffentlichung des deutschen Vereins wirdder französischen Behauptung vom Vorhandenseineiner De se r t i o n sa ge n t u r , die in Frankreich b-e-
g-reiflr -cherweise sehr verstimmend gewirkt hat , allem An¬
schein nach eine unfreiwillige Bestätigung -gegeben . Dies
ist an si-chl schon bedauerlich : wie aber der Verein glaubenkann , daß er durch seine Wühlereien das Las der deutschen
Fremdenlegion -äre verbessern -oder die Aufhebung der Le¬
gion veranlassen könnte , ist unverständlich . S -o lange leicht¬
fertige und oft bedenkliche Elemente sich, dazu bereit fin¬den , ihr Leben und ihre Gesundheit für schlechten Lohn zuMarkte zu tragen , wird Frankreich auf diese billige Men¬
schenware kaum verzichten . ,Ob -es wirklich so sehr verurteilenswert - ist, meint bas
„Hann . Tgbl .

" -sehr richtig , wenn sich ein deutscher Vereindie Aufgabe stellt, Landsleute , die törichter und leichtfer¬
tiger Weise zur französischen Fremdenlegion sich haben an¬werben lassen, vondiesemschma -chvollenDienste
3 u b es reien, darüber wird man Wohl anderer Ansicht
sein dürfen , wie der Berliner Gewährsmann der „Köln.
Ztg .

" Daß das Vorhandensein eines solchen Vereins die
Franzosen aber nicht berechtigt , deutsche -Gesan -Dtschafts-beamte zu mißhandeln , während sie ihre Pflicht erfiillen,darüber wird man in Deutschland und namentlich an den

maßgebenden Stellen in Berlin Wahl nur -einer Ansicht
fein können und dieserAnstcht entsprechend auf entsprechende
Genugtuung für das Vergehen französischer Soldaten,
zumal nachdem General d ' Amade es gut -geheißen hat , be¬
stehen müssen, ob die Existenz eines Vereins gegen die Frem¬
denlegion . in Frankreich verstimmend - wirkt oder nicht.

lieber die Lage der Privatbeamten in Deutschland
sprach auf dem Parteitag der deutschen Volkspartei in
Tübingen Prof . Hummel -Karlsruhe . Er gab eine aus¬
führliche Schilderung der Erwerbs - und Gehaltsverhält¬
nisse der Privatbeamten und kam zu folgenden Schluß¬
folgerungen : Die wichtigste Frage für die Privatbeamten
ist die .Frage der staatlichen Pen -sionsversicherung . Ich
De 'daur -e

'
, daß ich in dieser wichtigen Frage mit der Mehr¬

heit der Privatbeamten nicht zusammen gehen kann . Wir
stehen auf dem Standpunkte , daß der Grundgedanke der
Reichsversicherung die Ideale der Existenzversicherung al¬
ler Stände enthält und treten deshalb für den Anschluß
der staatlichen Pen 'sionsdersicherung der Privatbeamten
an die Arbeiterversicherung ein . Die Geschichte der Pri¬
vatbeamten ist unlösbar verknüpft mit den Rechten des
Lohnarbeiters . Jahrzehnte lang ließ man die Berufs¬
organisationen der Angestellten gewähren , bis ein Scharf¬
macher auch hier ein Feld reaktionärer Betätigung ge¬
funden zu haben glaubte . Sie werden sich alle noch er¬
innern an den Sturm der Entrüstung , der durch die Presse
aller Parteien und durch alte Schichten der Bevölkerung
ging , als im Frühjahr dieses Jahres ein bundesstaatlicher
Jndustriellenverband seinen Beamten das Recht aus Or¬
ganisation durch Drohung mit Gewalt verkümmern
wollte . Jener Erlaß der bayrischen Metallindustriellen
hat seine guten Folgen gehabt . Durch ganz Deutschland
ist der Kampf um das Koalitionsrecht erwacht . Wir setzen
unseren Stolz darein , die ersten gewesen zu sein , die dafür
eintraten , um dieser so wichtigen Schicht des 'Volkes ihr
Recht schützen zu Helsen, sich zur Wahrung ihrer sozialenund wirtschaftlichen Interessen zusammenzuschließen . (Leb¬
hafter Beifall . ) Das - führt zur politischen Seite der Frage.Es war leicht zu erkennen , daß der Kampf , der Hier ge¬
führt werden muß , in letzter Konsequenz ein Kamps um
die Freiheit , ein politischer Kampf ist, dem sich die De¬
mokratie nicht entziehen darf . Wir werden in Erwägung
ziehen den Grad der Billigkeit der einzelnen Forderungen,die Art , wie sie mit den berechtigten Interessen anderer
zusammenstimmen . Da wird es sich zeigen , daß es eine
Konsequenz gerade unserer demokratischen Forderungen ist,wemt wir eine durchgreifende Besserung und Hebung des
Standes der Deutschen Privatbeamten verlangen . Wir
verlangen , daß alle Kräfte der Nation in gleichem Maßein -tue Lage versetzt werden sollen , im Rahmen unseres
wirtschaftlichen , sozialen und politischen Organismus aufhem Boden größtmöglicher Freiheit sich entwickeln zukönnen . Und wenn in den Reihen der Privatbeamtender innige Zusammenhang für politische und wirtschaft¬
liche Dinge klarer erkannt werden wird , dann werden sie
einsehe» , daß eine dauernde Besserung der Lage ihres
Standes nicht denkbar ist in einem reaktionären Staate,
sondern daß sie erst die Folge der demokratischen Zukunft
sein wird . Die Frage der Privatbeamten ist Die Frage der
Demokratie , die Herausführung eines Zustandes politi¬
scher, wirtschaftlicher und sozialer Freiheit und Gleich¬
heit . (Stürm . Beifall und Händeklatschen . ) M den Vor¬
trag schloß sich eine längere Debatte .

'

Marschall da Fonseca über seine Eindrücke in Deutschland.
Der brasilianische Kriegsminister , Marschall da Fonseca,

war am 29 . August über Hamburg in Berlin eingetroffen und
hat -als Gast des Kaisers zusammen mit drei Offizieren seines
Landes der Berliner Herbstparade beig-ewoh -nt , -an den großen
Manövern in Elsaß-Lothringen teilgenommen und auch dem
hannoverschen 10 . Armee-Korps einen Besuch abgestatt-et . Er
hat sich zu einem Berichterstatter über die Eindrücke geäußert,die er während seines mehrwöchigen Aufenthaltes in Deutsch¬land empfangen hat. Unter anderm sagte der brasilianische
Kriegsminister : Ich bin zum erstenmal in Deutschland und be¬
wundere die Schönheit Ihres Landes und den Fleiß seiner Be¬
wohner. Wenn auch der Zweck meines Aufenthaltes in Deutsch¬land ein rein militärischer war , so habe ich- doch nicht versäumt,
mich überall und in allen Berufszweigen umzuschen . In Er¬
staunen setzten mich vor allem Ihre herrlichen Bauten . Ichdenke dabei nicht an die Prunkpaläste , sondern an die Schön¬heit und die Bequemlichkeitder Wohnhäuser. Ich kann mir ein
arbeitsfreudigeres Volk als das deutsche kaum denken , und bei
einer solchen Regsamkeit auf allen Gebieten ist der Aufschwung,den Deutschland genommen hat, sehr Wohl erklärlich. Ich hatteGelegenheit, vier Armeekorps zu sehen . Zuerst wohnte ich der
glänzenden Parade des Gardekorps bei , die mir einen Einblickin den musterhaften Drill der Truppe verschaffte . Darauf sah
ich das 15 . und 16 . Armeekorps in Lothringen vor seinem Kaisermanöverieren . Die taktische Schulung der Offiziere wie die
Ausbildung des einzelnen Mannes stehen unerreicht da. Ichhabe bei diesen beiden Korps , sowie später beim 10 . Armeekorpseine volle Einheitlichkeit in der Ausbildung gesunden. Beim
10 . Armeekorps habe ich den Brigademcmöverm den Hebungen
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-m Divisions-verbande und den Korpsmanöveru beigewohnt.
Mag in einem oder dem andern Armeekorps vielleicht dieser
oder jener Dienstzweig bevorzugt werden, eins haben sie alle
gemeinsam, vom höchsten Offizier herunter bis zum gemeinen
Soldaten : den unermüdlichen Eifer , am Erfolge mitzuwirken.
Besonders hervorheben möchte ich die unvergleichlicheDisziplin
auf dem Marsche, im Gefecht und im Biwak, eine Disziplin , die
auch dann nicht nachläßt, wenn der Soldat nicht direkt unter den
Augen seiner Vorgesetzten steht . Ich habe auch die Kruppschen
Werke in Essen besucht . Schon im Anfang dieses Jahres hatte
die Firma den Auftrag erhalten, für Brasilien vier neue Batte¬
rien zu bauen. Ich habe mich genau über alles unterrichten
lassen und kann wohl sagen , daß ich mir eine großartigere An¬
lage als die Kruppschen Werke nicht denken kann. In den
ersten Tagen des Oktober trete ich die Heimreise an . Mich er¬
wartet eine große Fülle von Arbeit zu Hause. Aber unauslösch-
lich werden die Eindrücke sein , die ich in Ihrem Lande gewonnen
habe, und sie werden stets in mir nachwirken.

Die Diamanten von Lüderitzbucht.
In der „Deutschen Kolonialztg .

" schreibt Ferd . Gei¬
fert , -einer der ältesten Farmer im Süden von 'Deutsch-
Sndwest , aus Lüderitzbucht:

'Wir leben hier im trockensten Klima . Das Regen¬
wasser trägt hier keine Berge ab , sondern der fast un¬
aufhörliche Wind , der , den Sand und Kies aufwühlend,
im Laufe der Jahrtausende als äußerst wirkungsvolles
Sandgebläse groteske Formen ans dem Urgestein aus¬
modelliert hat . Da man die Halbedelsteine , die im Ver¬
ein mit den Diamanten gefunden werden , auch im Gra¬
nit sieht , so ist es wahrscheinlich , daß dieser ebenfalls
Diamanten enthält , jedenfalls aber in weit geringerer
Menge als der Kies . Denn der Kies ist allmählich ' ange¬
reichert worden , dadurch , daß alles weichere und flächen¬
haft vorkommende Gestein , zunächst Glimmer und Kupfer¬
blättchen , ausgeblasen wurde , während die harten , spe¬
zifisch schweren Diamanten liegen blieben , umsomehr , als
sie dank ihrer tetragonalen Kristallform dem Sturm we¬
nig Anhaltspunkte bieten . Die übrigen Steine sind von
dem scharfen Diamant führenden Schleifmittel fast kug-
lich gerundet , kommen in allen Farben vor und würden
sich zu sehr haltbaren Mosaiken verwenden lassen.

Da sich in den ' Tälern der Verwitterungsschutt im
Windschatten der Berge anhäust , so werden da die mei-
meisten Diamanten gefunden . Doch könnte man auch an¬
nehmen, 'daß einst ein Alluvium das Urgestein bedeckte,
daß von höheren Lagen die Diamanten angespült wur¬
den. und nun nach jahrtausendelangem Windfraß das
einzige Ueberbleibsel sind . Tann wäre es nicht ausge¬
schlossen, daß in der Gegend von Dsauchaib oder Tiras
noch Blaugrundpfeis -en gefunden würden . Wahrscheinlich
ist das nicht . Denn ans Kilometer haben die breit mit
Quarz gebänderten Granitschichten den gleichen steilen
Einfallswinkel von ca . 70 Grad . Daraus läßt sich schlie¬
ßen , daß ein enormes Gebirge abgetragen wurde . In der
Zeit , die dazu benötigt wurde , wären längst alle Dia¬
manten , hätten sie alluvial dem Urgestein aufgetegen , zu
Staub weggeschliffen worden.

Die Schürfer haben die Natur zur Lehrmeisterin ge¬
nommen und blasen zunächst durch eine Windfege , nicht
unähnlich einer Getreidereinigungsmaschine , den Sand
vom Kies weg . Der Kies 'kommt alsdann in ein Hand¬
sieb. Durch eigenartiges Schütteln kommen die Diaman¬
ten unten auf der Witte des Siebes zu liegen . Das Sieb
wird dann umgestülpt . Die gleich; schweren Granaten zei¬
gen durch ihre dunkelrote Färbung an , wo man auch die
Diamanten zu suchen hat . So lange ich zusah , wurden
fast jeder Handsiebfüllung mit der Pinzette ein oder
mehrere Diamanten entnommen . Ta auf viele Kilometer
in der Runde die Edelsteine gefunden werden , kann man
sich eine Vorstellung von dem beispiellosen Reichtum ma¬
chen. Unwillkürlich denkt man an den Neid , den der
Nibelungenhort hervorrief , denkt daran , daß der Grund,
wo jetzt Kimberley steht, als dort die ersten Diamanten
gefunden wurden , nicht britisch war , daß Johannesburg,
als dort unermeßliche Schätze gehoben wurden , nicht un¬
ter dem Union Jack stand.

Es ist ein besonders glücklicher Umstand , daß der als.
wasserlos verschrieene Wüstenstreifen reich an Brackwasser
ist . Zn den Tälern stößt man bereits in einer Tiefe von
drei bis vier Metern auf zum Waschen durchaus ge¬
eignetes Brackwasser . Es ist keineswegs ausgeschlossen,
daß noch Süßwasser erbohrt wird . Denn hierzulande ist
es Regel , daß das Brackwasser dem Snßwasser über¬
lagert . Sonst kämen die Quellen von Anichab als Trink¬
wasser in Betracht , oder die neu erschlossenen Brunnen
bei Garab . Das Wasser wird also keine Abbau -Erschwe¬
rung bieten.

zruslsria.
Brief Kaiser Franz Josephs an den Präsidenten FaMres.

Es verlautet , Laß in dem Handschreiben des Kaisers Franz
Joseph an Präsident Fallisres betont Wird, daß es dringend not-
wendig geworden sei , eine Aenderung in den bisherigen Ver¬
hältnissen der Okkupationsgebiete d er ö>st errei¬
ch isch - ungarischen Monarchie eintreten M lassen.
Doch werde dabei ausdrücklich versichert, daß diese Aenderung
sich innerhalb des Rahmens des Berliner Vertrages halten
werde. Bei den andern Mächten sollen ebenfalls Schritte in
diesem Sinne unternommen werden. — Präsident Fallisres
wird , dem „Echo de Paris " zufolge , im Einvernehmen mit Cle-
menceau und Pichon die Antwortnote an Oesterreich ver¬
fassen . Der nächste Ministerrat wird sich mit dieser Angelegen¬
heit beschäftigen . „Gaulois " glaubt , daß das Haager Schieds¬
gericht angerufen werden wird. „Petit Republique" erklärt, daß
der Brief des Kaisers an den Präsidenten ein friedlicher
Schritt sei , und daß der Kaiser das Ende seiner Regierung
nicht durch einen Krieg wegen der Orientfrage getrübt sehen
wolle.

Roosevelt wird verdächtigt.
Der Vorsitzende des demokratischennationalen Komitees in

Newyork teilte mit, daß er sich gegenwärtig mit der Prüfung
einer sehr wichtigen Mitteilung beschäftige , wonach verschiedene
hervorragende Mitglieder der republikanischen Partei , darunter
Verwandte Tafts und Roosevelts, an dem Syndikat interessiert
gewesen sein sollen , welches den Panamakanäl für 40 Millionen
Dollars an die Vereinigten Staaten verkaufte. Es heißt, die
Vermittler hätten eine Summe von mehreren Millionen Dol¬
lars in dieser Anaeleaenheit verdient.

Wie Ferdinand Fürst von Bulgarien wurde,
davon weiß ein Mitarbeiter des Petit Journals nähere
Einzelheiten .zu berichten , die der verstorbene S -tambulow,
der vor dem Regierungsantritt des Fürsten Ferdinand
und auch dann noch mehrere Jahre lang mit fast dikta¬
torischer Strenge die Regierung führte , kurz nach seinem
Sturze dem Journalisten erzählt Hat . „ Ich und einige
Delegierten der bulgarischen Nation, " so schilderte der
verbittrte , nicht unparteiische Stambulow den Hergang,
„waren nach .der Abdankung des -Prinzen von Bajten-
berg von Sofia ausgebrochen , um einen geeigneten Fürsten
zu suchen. Man wollte uns - einen Prinzen von Min-
grelien geben, der sich mit dem Range eines ' russischen
Werkzeuges begnügt hätte . Wir brauchten einen Herscher,
der durch seine Verbindungen , seine Verwandtschaft und
durch seine persönlichen Beziehungen die Anbahnung guter
diplomatischer Beziehungen mit den Königshäusern Euro¬
pas gewährleistete . Es war eine .schwierige Frage . An
wen .sollten wir uns wenden ? Wer wollte von uns
Bulgaren etwas wissen , nachdem Rußland uns gewisser¬
maßen für Europa mit Quarantäne belegt hatte ? Wir
trafen in Wien ein . Niemand -wollte uns empfangen;
wir verbrachten unsere Abende in den Varietes und den
Bierlokalen . Das waren freilich nicht hie Orte , wo wir
den weißen Raben finden konnten , der uns nottat . Eines
Abends aber gingen wir in die Hvsoper in .Begleitung
ein es '

Führers aus d em Hotel . - In d en P ausen erzählte
uns der Begleiter , welche berühmte Persönlichkeiten der
Vorstellung beiwohnten, und zeigte uns die einzelnen Damen und
Herren . Er deutete auf -einen jungen Herrn , der in einer Loge
saß , und sagte: „Das ist der Prinz Ferdinand von Sachsen-Ko-
bürg, der Neffe des letzten KömB von Frankreich.

" Da sagte ich
mir im Stillen : „Koburg ist ein schöner Name und die Familie
des Königs von Frankreich ist eine gute Familie ; vielleicht wäre
dieser junge Mann etwas für uns .

" Ich sprach darüber mit
meinen Kollegen nnd wir beschlossen , dem Prinzen Ferdinand
Bulgarien anzubieten. Er nahm an , und so habe ich ihn „zum
König gemacht .

" Bei dieser Schilderung Stambulows darf frei¬
lich nicht vergessen werden, daß sie vier oder fünf Tage nach der
plötzlichen Entlassung des allmächtigen Ministerpräsidenten ge¬
geben wurde. Er unterbrach oft den Fluß seiner Erzählung mit
dem bitteren Zwischenruf: „Und er hat mich fortgejagt.

" Dann
führte er den Journalisten vor einen Glasschrank, in dem er die
Geschenke des Fürsten aufbewahrte. Einige nahm er heraus,
wog sie in der Hand und schätzte sie dabei ab : „dieses hier ist seine
1000 Frks . wert . . ., dieses hier kaum 10 Napoleons . . .

" Und
immer wieder glitt dazwischen hindurch die bittere Bemerkung:
„Und er hat mich fortgejagt.

" In diesem Augenblick enthüllte
Stambulow sich so, wie er war . Der Firnis der Bildung fiel
ab von ihm, und man sah den alten Barbaren , den Donaufischer,
mit der ganzen Brutalität des Nomaden, der in Ziegenfelle ge¬
hüllt dahinlebt . . .

Unpolililedes.
Unschuldig hingerichtet. Im Jahre 1906 wurde in Gießen

auf Grund eines Indizienbeweises ein Handwerksbursche wegen
Ermordung eines Pfarrers hiugerichtet. Der Verurteilte be¬
teuerte noch auf dem Schafott seine Unschuld und behauptete,
das Opfer einer Verwechslung zu sein . Aus Amsterdam wird
nun gemeldet, daß ein in Holland lebender Deutscher -auf dem
Sterbebett das Geständnis abgelegt habe, der Mörder zu sein.
Auch verschiedene dem Pfarrer geraubte Opfergeräte soll er
bereits ausgeliefert haben. Eine Untersuuchng ist eingeleitet. —
Weil es möglich ist, daß die Todesstrafe auch Unschuldige
treffen kann, ist sie eine Bestialität und muß abgeschafft werden.

Liebe und Jesuitismus . Lemberg, 4. Okt. Dem „Glos " zu¬
folge hat der bisherige vorzügliche Kanzelredner Jesuitenpater
Alfred Wroblewski sich nach Südfrankreich geflüchtet, um dort
zum Protestantismus überzutreten und die 23jährige Komtesse
Anna Tyszklowicz, eine Gutsbösitzerstochter aus Wolhynien, zu
heiraten.

Ein echt italienischer Freispruch. Rom, 4 . Okt. Marchese
Bisogni, der aus dem Fenster seiner Wohnung seine Frau nie-
dergeschoffen hatte , wurde von den Geschworenen von Salerno»
freigesprochen.

' Das Urteil wurde vom Publikum mit donnern¬
dem Beifall ausgenommen, eine große Menge brachte ans der
Straße dem Marchese Sympathiekundgebungen.

Eine Höllenmaschine. Petersburg , 4. Okt. Der Matrose
Ostaschkow versuchte das vor Libau ankernde Panzerschiff
„Slawe " in die Luft zu sprengen, indem er nachts am Schiffs¬
rumpf eine Höllenmaschinebefestigte. Diese wurde entdeckt und
der Attentäter verhaftet.

Selbstmord eines Kammer-Herrn. Hildburghansen, 4. Okt.
Dr . Voit Franz v . Ried , Kammerherr des Herzogs von Meinin¬
gen, verübte gestern hier Selbstmord durch Erschießen. Das
Motiv soll in einer unheilbaren Krankheit zu suchen sein . Der
Verstorbene, der Ende der fünfziger Jahre stand, hinterläßt eine
Frau und drei Kinder. Die Leiche wurde gestern abend nach
Koburg transportiert.

Ku§ Sem Srohberrogtum»
Ver Nachdruck unserer mit Aorrespondenzzeichen versehenen OriginalSerichA
D vvr mit genauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und BertHW

über lokale Vorkommnisse sind der Siedê Äon stets Hoiükomrae«.
Oldenburg, 5. Oktober.

v . V Als erste Operette dieser Spielzeit brachte das
Großherzogliche Theater gestern Millöckers un¬
verwüstlichen „Bettelstud enten" heraus und stellte
darin eine Anzahl neuer Gesangskräfte neben unseren alten,
bewährten dem Publikum vor . Da war z . B . der neue Tenor
Heinz Arensen in der Titelrolle , der seine Befähigung
durch ein zwar nicht großes und auch nicht fertig ausgebilde¬
tes , aber vielversprechendes Organ und sichere musi¬
kalische Begabung nachwies . Ein merkwürdiges Spielunge¬
schick, sowie Dialektschwierigkeiten (der Sänger ist Russe)
verhinderten eine bessere Wirkung seiner leidenschaftlichen,
temperamentvollen Verkörperung des Bettelstudenten . Die
Stimme zeigte sich in der oberen Lage von echter Tenorschön¬
heit . Hoffentlich genießen die Hörer sie bald ungestörter als
gestern . Julie Aschhofs, die neue Soubrette , führte
sich durch Munterkeit und Laune und eine hübsche Art zu sin¬
gen nicht unvorteilhaft in der Rolle der Bronislawa ein.
Einige schärfere Lichter und eine Betonung des Humors
würden die sympathische Leistung noch gehoben haben . Tony
Rupprecht, die neue Naive , gab einen allerliebsten Kor¬
nett , aber auch ein wenig zurückhaltend (wenigstens für die
Operette ) , und MarianneKellec war eine frische Eva.
Emilie Ebert, die sxeundlichst für die sich glücklich in
der Besserung befindende Frau Martha Giesecke eingesprun¬
gen war , lieh der alten Lumpen -Gräfin die ihr mehr liegen¬
den hoheitsvollen und nicht so sehr die drastischen Züge , die

Martha Giesecke herausgekehrt hätte , und Martha j
Lange war stimmlich und schauspielerisch eine vortreffliche
Laura , wie wir das nicht anders gewohnt sind. Im Zusam¬
menspiel mit dem Bettelstudenten riß sie mehrfach zu lautem
Beifall hin . Den Erfolg des Abends machte Willy Gie -
seck e als Ollendorff . Mit einer Lebendigkeit und Frische ,
ohnegleichen stellte er den martialischen Polterer auf die
Bühne , und seine Spielverve beflügelte auch das Tempo der !
übrigen Darsteller . Seine klug zugespitzten Lokalverse zu
dem Refrain „ Schwamm drüber " über den Kramermarkt , ;
den teuren Hafen , die Erhöhung der Hundesteuer u . a . m . ,
schlugen glänzend ein . Es War , als ob es ihm das Publi¬
kum besonders Dank wußte , daß er auch während der schwe - ;
ren Erkrankung seiner Frau stets mit ungeschwächtem Eifer ^
und voller Tapferkeit auf seinem Posten war . -
Alfrxd von Krebs gab den Jan mit ge¬
winnender Liebenswürdigkeit , und Adolf Schro¬
ll er hatte als steifbeiniger Enterich alle Lacher auf seiner
Seite . Auch die kleinen Rollen waren entsprechend besetzt.
Direktor Ulrichs zeichnete verantwortlich für die Inszenie¬
rung , die eine Reihe von schönen Bühnenbildern schuf, und
Kapellmeister Stahl danken wir die sorgsame Vorberei¬
tung (der Chor ist noch nicht so recht eingesungen ) und das
flotte Zeitmaß , das auch über das Alter der Bekanntschaft
mit dem Bettelstudenten hinweghals . — Als nächste Oberette
wird „Die schöne Galathee" einstudiert . „Walzer¬
traum " und „ Dollarprinzessin " sollen anscheinend noch auf¬
gespart werden

* Der Achtuhrladcnschlnß wird mit dem heutigen Tage !

eingsführt . H-ofesntlich erweisen sich- alle Bedenken , die
früher dagegen geäußert worden sind , als grundlos , so Laß ,
sich auch die bisherigen Gegner mit der Neuregelung -aius-
söhnen.

* Taschen-Fahrplan der Oldenburgischen Eisenbahnen
vom 1 . Oktober 1908. Preis 15 I . In Buchform mit An-
schlössen und Karte . Preis 2o F . — Im Verlage von
H . Hintzen in Oldenburg ist soeben der so weit verbreitete
und für jeden Reisenden unentbehrlich gewordene Taschen- '

Fahrplan der Oldenburgischen Eisenbahnen vom 1 . Oktober !
1908 (Winterfahrplan ) erschienen. — Derselbe zeichnet sich !
besonders durch klaren Druck auf feinstem Postkartenkarton ,
und durch seine Ueberstchtlichkeit aus und erfreut sich des¬
halb einer allgemeinen Beliebtheit . — Ferner ist in dem» !
selben Verlage ein Taschen-Fahrplan der Oldenburgischen '
Eisenbahnen in Buchform erschienen, welcher durch seine
praktische Einteilung , mit Anschlüssen und einer Karte ver¬
sehen, genaue Auskunft gibt über die Ankunft - und Ab-
sahrtzeiten der an die Oldenburgischen Eisenbahnen anschlie- ,
ßenden Züge . Beide Fahrpläne sind in der Bahnhofsbuch¬
handlung in Oldenburg und auch aus allen Stationen der
Oldenburgischen Eisenbahnen bei den Fahrkarten -Ausgaben
käuflich zu haben.

* Gelegentlich der Kurse für Fortbildungsschullehrcr
hierselb -st finden wöchentlich D i s k u fsio n- sa -be nd e
statt , in welchen über die Fortbildungsschule betreffende >
Themen Vortrag gehalten und diskutiert wird . Diese -
Abende finden in der Regel am - Freitage statt . Der zweite !
derartige Abend vereinigte am letzten Freitag die Kürfus-
teilnehmer in den oberen Räumen des- „Neuen - Hauses ".
Der Leiter der Kurse , Herr Dr . Mehner, hielt auf
Wunsch Vortrag über den Lehrplan der einfachen- länb -lichen
Fortbildungsschule . Der Vortragende wies - hin auf drei
Schriften dieser Art — Trinte , Lemke und Bodesohn
von denen namentlich letztere Beachtung verdiene und wert - -
volles Material biete . Er begründete dann cm der Hand
dieser Schriften ausführlich , warum er mit den Verfassern ,
nicht einverstanden sei und machte dann zweckmäßige Bor - !
schlüge. Die Versammlung war mit dem Referenten ein - ;
verstanden , daß -unter einfachen Verhältnissen nur solche '
Stoffe zu bieten seien , an denen die Lehrlinge - der verschie¬
denen Gewerbe das gleiche Interesse hätten . Neben Deutsch
Buchführung , Rechnen und Zeichnen sei die Wer -kzeugkunde
in erster Linie geeignet , Anknüpfungspunkte für die Ge¬
werbe - und Berufskunde zu bieten . — Der nächste Diskus - -

sio-nsobend findet in Rücksicht darauf , daß- Herr Dr . Meh¬
ner am nächsten Freitag - abwesend- ist-, am Mittwoch , den -
7. Oktober , statt . Herr Dr . Mehner nimmt an dem Ge-
werbefchulmännertag in Brauns -chweig, welcher gegen Ende
der Woche stattfindet , teil.

* Das Heim für junge Kaufleute wurde gestern aufs ,
neue für das Winterhalbjahr dem sonntäglichen Besuche
eröffnet . Eine Anzahl junger Leute hatten sich singe - '

fu-nden , obwohl das prachtvolle Wetter erklärlicherweise dem
Besuche des Heims Abbruch getan hat . Der Vorstand des^
Gewerbe - und - Handelsvereins , sowie einige Geschäfts - -
inhaber waren ebenfalls anwesend . Die neu anges-chasften -
Unterhaltung -sspiele . sowie der reichhaltige Lesestoff fanden ^
lebhaftes - Interesse , ebenso die musikalischen und - g-ssang - ^

lichen Veranstaltungen , so daß die Stunden schnell dah-in-
slossen. Voraussichtlich wird - der Besuch an den folgenden
Sontagen noch lebhafter , demnächst ist auch ein Licht¬
bild e r v o r t r a g- in Aussicht genommen . Die neu her-
-gerichteten oberen Räume der „Bavaria " bieten den jun « -

gen Leuten einen äußerst behaglichen Aufenthalt , wo sie in -

ungezwungenster Weise verkehren können . -
6 . Die 1. Niedersächsische Photographische Ausstellung , -

die gleichsam die Ouvertüre des 7. Niedersachsenta-
ges bildet , wurde gestern mittag durch einen Festakt iw 0
Künstlerhaus in Hannover in würdiger Weise eröffnet . Pro - .
sessor Dr . Ketiler, der Vorsitzende des Niedersächsischen
Vertretertages , wies in seiner packenden, von glühender ,
Liebe Zur niedersächsischen Heimat getragenen Festansprache
auf die große Bedeutung der Photographie für Heimatliebe , - ;
Heimatkunde und Heimatschutz hin . Die Photographie habe
sich als die treueste Freundin der Bestrebungen der Heimat - 1
bünde erwiesen . Auf die niedersächsische Heimat angewandt,
vermittele ihre Anschauungskunst die Schönheiten der Heide,
der Marschen und des Harzes und trage sie mittels der An- >
sichtspostrarte in die weitesten Kreise des In - und Auslan - Ss
des . Der Redner dankte der Photographischen Gesellschaft^
für die wohlgelungene Ausstellung , in deren Namen Photo - ^
graph Hallen st ein dankte und der Hoffnung Ausdruck!
gab , daß sie einen kräftigen Impuls zur Betätigung der >

- Liebe zur Heimat und für die Erhaltung ihrer Eigenart g^ A
ben möge . Die Ausstellung umfaßt mehr als 700 Bilder , K
die durchweg ein künstlerisches Gepräge tragen . Sie fand iB
Laufe des Tages einen recht regen Zuspruch . — Am Abend
fand im Grand Hotel Tesch die Begrüßung der Mitglie¬
der des Heimatbundes N,i e d e r s a ch s e n und der Delegier
ten des Niedersächsischen Vertretertages statt-
Im Mittelpunkt des zwanglosen geselligen Beisammenseins
stand ein Lichtbilder -Vortrag des Magistratssekcetärs



KO

w rbardt über die Lüneburger Heide , der die

Schönheiten dieses echt niederdeutschen Landschastsbrldes m

MS jcht , - MeMb -,
Darbiewngen der Solisten teilt man uns folgendes mit:

Aanes Leydhecker smgt eure Arre aus Bruchs
Odysseus Lieder von Bach, Beethoven und Brahms . —
^-rl Marie Geselschap spielt das Klavierkonzert Nr.
1 von Beethoven , Fantasie von Liszt über Beethovens
Ruinen von Athen / Beides mit Orchester . — Herr Lud¬
win H e st singt die Romerzählung aus Tannhäuser und
Maltbers Breislied aus Meistersinger von Wagner , sowie
Beethovens „Liederkreis an die ferne Geliebte "

. — Herr
Heinrich Düster dehn spielt das Violin -Konzert von
Sindina sowie Stücke mit Klavier . — Herr Anton För¬
ster svrelt das Klavierkonzert von Mendelssohn und Som-
mernachtstraum -Paraphrase v . Liszt . — Frl . Frieda
Hempek singt die Arie aus Rigoletto von Verdi und
die Wahnsinns -rAie aus Lucia (Bellini ) . — Frl . E l s i e
Maifair spielt das Violinkonzert von Saint -Sasns,
Adagio von Meuxtemps und Einleitung und Walzer -Alle-
qro von Manns . Alles mit Orchester . — Herr Josef
" orist singt eine Arie von Bach und Balladen von
Löwe. - . '

* Tic große Wette zwischen dem Reiter Osterloh-
Petersfehn und dem Radfahrer Kelling -Friedrichsfehn ist
gestern nicht zum Austrag gebracht worden , da der Reiter
nicht erschienen war . Das Wettobjekt beträgt bekanntlich
1200 Mark . Viel Publikum hatte sich eingesunden , das
dem interessanten Schauspiel , dessen Aus -gang natürlich
nicht zweifelhaft sein konnte , beiwohnen wollte.

'"Abgekühlt . Die hochsommerliche Hitze, die fast 8 Tage
herrschte, hat einer etwas niedrigeren Temperatur Weichen
müssen. Wenn die heißen , sommerlichen Tage auch ihre
Annehmlichleiten hatten , für alle , die aber draußen zu
arbeiten 'hatten , war die Hitze lästig , und die sind froh über
den Temperaturrückgang -. Es freuen sich dazu aber auch
die Wildprethändler. Jetzt , im Anfang der Hasen¬
jagd , wird denselben viel Wild , namentlich Hasen , zu-ge-
bracht. Bei der großen Hitze hatten diese Händler aber ihre
liebe Not , düs Wild auch nur einige Tage vor dem Verder¬
ben zu schützen . Verschiedene -der Wildhändler und auch der
Wildkäuf -er , die zu sorglos waren , haben mit ihrem Wilde
unangenehme Erfahrungen gemacht.

* Eine sehr schwere Fußverletzung zog sich der verhei¬
ratete Former H . in der Eisengießerei von Koch und Frank-
fen zu, als er beim Gießen beschäftigt war . Von der glü¬
henden Masse geriet ein nicht unbedeutendes Quantum an
einen Fuß . und richtete diesen schrecklich zu.

In Hast genommen wurde hier ein Maun , der sich
Verfehlungen gegen den Z 176 des Strafgesetzbuches hat zu¬
schulden kommen lassen. Der Mann verging sich mit einem
Fuhrknecht in einer hiesigen Wirtschaft , in Abwesenheit des
Wirtes . ° Nachdem die Polizei davon erfuhr , verhaftete sie
den einen der Männer , der auswärts wohnhaft ist, während
der hier ansässige Fuhrknecht auf freiem Fuße blieb.

* Wettervorhersage . Kühler , trocken; teilweise heiter.

* Bürgerfelde , 8 . Oktober .
' Der „ Neue - Bür ger-

klu b " aus der Stadt beging hier am Sonntag im Lokale
des Herrn Mohnkern seine alljährlich stattfindende He r bst-
sestlichkeit Lurch einen Ball , der recht gute Beteiligung
fand und einen recht harmonischen Verlauf nahm.

* Bürgerfelde , 5 . Oktober . Schwer verbrannt
ist gestern morgen die sechsjährige Tochter dies Bäcker¬
meisters Oel .tj e n Hierselbst. Die Eltern hörten das laute
Weinen des Kindes und drangen deshalb in die Kammer
ein , wo sie wahrna -hmen , daß die Kleidung des Kindes
-brannte . Zwar gelang es bald , das Feuer zu löschen, doch
war das Kind , das mit Streichhölzern gespielt hatte , be¬
reits , so verbrannt , daß man telephonisch Herrn Dr . Hügel
herbei rufen mußte , der die sofortige Ueberführung mit dem
städtischen , Krankenwagen nach dem Pius -Hospital anord¬
nete . Nach Aussage des Arztes sind die Verletzungen lebens¬
gefährlich.

(-) Wildeshausen , 6 . Okt . Am nächsten Sonnabend , nach¬
mittags 3 Uhr , ist hier in Stührmanns Hotel großes A b -
schied s essen zu Ehren des Herrn Amts Haupt¬
manns Scheer, der seit 7bÄ Jahren hier mit so außer¬
ordentlichem Erfolge wirkte.

^ Varel , 4. Okt . Hauptlehrer Boltjes, der lange
Jahre den Posten eines ersten Lehrers an der Stadtmädchen¬
schule verwaltete , trat Sonnabend morgen , mit dem Beginn
der Herbstferien , von dem ihm lieb ge wordenen
Postenzurnck. Nach einer Verabschiedung von den Schü¬
lerinnen aller Klassen wurde ihm von den dankbaren Schü¬
lerinnen der ersten Klasse eine schöne Figur zum Geschenk
gemacht.

i, Varel , 4 . Okt . Hcutg nachmittag mit dem Glockenschlag
4 Uhr begann der Vareler Kramermarkt, begünstigt
vom denkbar schönsten Wetter . Der Markt ist recht gut be¬
baut ; der Zudrang des Publikums war ein ganz enormer ; man
sieht, daß trotz der vielen Feste der Jahrmarkt seine alte An¬
ziehungskraft nicht verloren hat . Die Budenbesitzer wie Gast¬
häuser werden mit dem Geschäft des Eröffnungstages zufrieden
sein . Hoch ging es her bei Hattenhorst' Berg- und Talkarussell;
es wurde förmlich um einen Platz gerungen ; obwohl Witwe
Hattenhorst ein hohes Standgeld zahlt, wird durch diesen
enormen Andrang . der Abschluß ein guter sein.
In den Gasthäusern, mit Ausnahme von Meyers „ Schwarzem
Roß" und O . Jochens Hotel „ Zum neuen Hause"

, wo
Konzert und Ausführungen stattfanden , wurde Ball ab-
gehalten . Im ,-Tivoli " findet Dienstag Varietee -Theater
statt . Im „Butjadinger Hof" wird Montag
und Dienstag „Hebern großen Teich" gegeben;
sm „Victoria -Hotel "

, H . Niemann , sowie im „Hotel Ebols"
llnden Familien -Bälle statt . Auch die Wirtschaften ohne°
flale wetteifern , um ihren Gästen gerecht zu werden . Be¬
halten wir während der Markttage ein solches Pracht¬
wetter wie Deute , dann kann jeder aus feine

' Kosten kom¬
men, Publikum , Märktbezieher , Restaurants usw.

. Leer , 6. Okt . Das Diabolo hat hier ein Opfer
1 fordert. Vor kurzem erlitt ein fünfjähriger Knabe
nur Diabolospielsn einen Unfall , indem ihm ein Stab ins

-.
"

De drang und dieses verletzte. An den Folgen dieser Ver¬
ging ist daz Kind ^ tzt gestorben.

Stimmen aus Sem Publikum.
u Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktts»
^

' demPublikum gegenüber keine Verantwortung-!
U Neues in Oldenburg.

Auf den letzten Artikel in den „Nachrichten " erwidere
ich kurz Folgendes : Wenn die Oberförsterei Hasbruch ihre
Grenzen eingattern will und es auch tut , so ist das ihre
eigene Sache , ihr gutes Recht. Wenn aber die Oberförsterei
ihre Grenzen nur gegen einen Nachbarn schützt , so läßt
das tief blicken. Wenn der Herr schon 30 Jahre Wild ge¬
schossen hat , so ist das ja alles gut und schön , hat aber mit
dieser Sache absolut gar nichts zu tun , und es wird damit
der Beweis noch lange nicht erbracht , daß der betr . Herr
auch wirklich Jäger ist. Weidgerecht jagen und Wild ab¬
schießen ist und bleibt eben ein Unterschied . Daß ich an dem
Vorgehen der Oberförsterei gedreht und gedeutelt habe , ist
mir fremd , und wenn Sie sich den Artikel genauer ange¬
sehen hätten , würden Sie Wohl so etwas nicht herausgelesen
haben . Auf Ihre Frage , ob ich zum Mittelalter zurück¬
kehren will , erwidere ich Ihnen , daß es für
mich nichts Schöneres gibt , als auf Spazier¬
gängen in Gottes freier Natur das liebe Wild zu
beobachten, und ich lieber aus dem Grunde auf das Jagen
verzichte, weil ich nicht jagdberechtigt bin , als aus dem
Grunde , weil eben kein Wild da ist. Im ersteren Falle kann
ich mich noch an dem lieben Wilde erfreuen und in letzterem
Falle mir das Wild in Bilderbüchern ansehen . Ich halte
die hannoverschen Jagdgesetze für besser als die oldenbur-
gischen. . Mich wird Wundern , mit welcher Weisheit Sie
jetzt noch kommen ; dies ist mein letztes Wort in dieser Sache!

Diana.

ver neue Kanter Ladnhof»
der am 1 . Oktober dem Betrieb übergeben worden- ist , macht
einem sehr schmucken Eindruck. Nur schade, daß man etwas
Halbes geschaffen hat . Man weiß wirklich nicht , wie man das
beurteilen soll , daß dort jede Ueberdachung fehlt. In die¬
ser Beziehung sind die Verhältnisse noch genau so trostlos- wie
früher . Bei regnerischem Wetter muß das Publikum draußen
stehen und ist den Unbilden der Witterung preisgegeben. Un¬
glaublich, daß man bei einem sonst tadellos eingerichteten Bahn-
Hof eine solche Unterlassungssünde begehen konnte. Außerdem
ist die Beleuchtung auf dem Perron völlig unzureichend.
Es muß mindestens noch ein Kandelaber aufgestellt wer¬
den ! Jetzt tappt man im Dämmerlicht. Der Verkehr war ge¬
stern ganz außerordentlich stark, und es ist anzunehmen, daß er
noch bedeutend zunehmen wird . Es ist dringend zu wünschen,
daß dem angedeuteten Mangel möglichst schnell abgeholfen wird.

R.

Ksi'i' Oberregierungsrat kamssusr»
hielt es für angebracht , mich kürzlich, und zwar in Nr . 258
der „Nachr." , in einem Artikel Unter der Ueberschrift

„ Das Dreimarkstück"
und unter Nennung meines Namens zur Rede zu stellen.
Herr Ramsauer schreibt:

. . Ob daraus nicht Mißverständnisse und Be¬
griffsverwirrungen entstehen , als lebte der alte Taler un¬
ter neuem Namen und in neuem Gewände wieder auf?
Man sollte das in einer Zeit , in der die Frage der Dop¬
pelwährung so ausgiebig verhandelt ist, nicht für möglich
halten . Freilich Herr Müller -Nutzhorn hält mich dieser
Beschränktheit für fähig , indem er seinerzeit zu meinem
Artikel über den Tod des Talers bemerkte , meine Ausfüh¬
rungen über das frühere Geldwesen in Deutschland schie¬
nen auf einer Verwechselung von Währung und Münze zu
beruhen .

"

Ich habe meines Wissens noch niemals die Ehre gehabt,
gegen Herrn Ramsauer in Zeitungen zu polemisieren . Sol¬
ches ist bisher für mich überhaupt gänzlich ausgeschlossen ge¬
wesen, da ich meines Wissens noch niemals etwas über Wäh¬
rung gelesen habe , welches der Autorschaft des Herrn Rams¬
auer entstammt . Ich habe es bis jetzt überhaupt noch gar
nicht gewußt , daß Herr Ramsauer in Währungssragen eine
solche Autorität sei, wie er es allerdings nach seinen jetzigen
Ausführungen zu sein scheint.

Sollte daher Herr Ramsauer seine Anklage gegen mich
aufrecht erhalten , so darf ich Wohl die höfliche Bitte an ihn
richten , mir mitteilen zu wollen , wo und wann ich mich einer
solchen Verfehlung schuldig gemacht habe.

Herr R . schreibt, daß er „ allem Zeitungsstreit abgeneigt
sei und daher damals auf jene (ineine ) Bemerkung geschwie¬
gen habe .

"
Ich kann nur sagen , daß ich vollständig seine Abneigung

teile , und daß auch ich, genau wie Herr Ramsauer , jedem
Zeitungsstreit aus dem Wege gehe. Bei Herrn Ramsauer
erscheint es mir nur nicht recht konsequent , wenn er damals
schweigt, weil er angeblich allem „Zeitunqsstreit abgeneigt
ist," und heute plötzlich einen solchen Streit vom Zaune
bricht . Seine Abneigung gegen Zeitungsstreit scheint sich
also demnach im Laufe der Zeit etwas abgeschwächt zu
haben . _

Bedauerlich ist es nur dabei , Laß mittlerweileHr
^

so
großer Zeitraum dazwischen liegt , daß mein Gedächtnis mich
bezüglich jener angeblichen Vorgänge vollständig im Stiche
läßt . Aber auch im Gedächtnis meines Herrn Angreifers
scheint sich nicht alles derartig klar eingepragt zu haben , daß
es gerechtfertigt erscheint, mich jetzt plötzlich unter Nennung
meines Namens anzugreisen und mir Behauptungen zuzu¬
schieben, deren ich mich beim besten Willen nicht mehr er¬
innere.

Herr Ramsauer erklärt selbst, daß er seine früheren Ver¬
öffentlichungen nicht aufbewahrt habe und nur dem Sinne
nach zitiere . Ich darf daher Wohl annehmen , daß ihm auch
meine angeblichen Ausführungen nicht mehr vorliegen.

Unter diesen Umständen dürfte es Wohl nicht unbeschei¬
den sein , wenn ich meine Meinung dahin ausspreche : für
Herrn Ramsauer wäre es doch Wohl besser gewesen, er hätte
auch jetzt den Zeitungsstreit vermieden , anstatt mich plötzlich
wegen Vorkommnisse anzugreifen , die so weit zurückliegen,
daß man sich ihrer nicht mehr erinnert ; oder aber , er hätte
seine „ Abneigung gegen allen Zeitungsstreit " schon damals
überwinden sollen, wie die fraglichen Artikel noch frisch
waren.

Die höfliche Bitte an Herrn Ramsauer , mir die Artikel
bezeichnen zu wollen , die so schwere und unverdiente Anschul¬
digungen gegen ihn enthalten sollen, dürfte daher ebenfalls
Wohl nicht allzu unbescheiden sein.

Nutzhorn . 4 . Oktober 1908.

Neueste VsEsMtesr unü letz
. VepesÄZesi.

Der Evangelische Bund.
Braunschwerg , 6 . Okt . Die Abgeordneten des Evan¬

gelischen Bundes zur Wahrung deutsch-protestantischer In¬
teressen sandten dem Kaiser folgendes ' Huldigungstele¬
gramm : „Ew . Majestät bitten die in Braunschweig zur
21. Generalversammlung zusammengetretenen Abgeordne¬
ten , die Gefühle größter Verehrung und treuester Anhäng¬
lichkeit alleruntertänigst unterbreiten zu dürfen/ - -

Die Türkei und Bulgarien.
Sofia , 5 . Okt. Ein Telegramm aus Tirnovo meldet, daß

die Unabhängigkeitserklärung erfolgen wird . Als Souverän
wird Fürst Ferdinand den Titel eines Zaren von Bulgarien
annehmen.

Rustschuk , 6. Okt. Infolge der ungünstigen Antwort der
Eisenbahnverwaltung und der Pforte auf die bulgarische Note,
sind sämtliche bulgarische Minister hierher gereist, um dem Für¬
sten Ferdinand die Versicherung zu geben, daß die Regierung
entschlossen ist, bis zum Aeußersten zu gehen. Sie haben be¬
schlossen , den Gordischen Knoten zu dnrchhauen und
vom Fürsten die Zustimmung zur Proklamierung der Unab¬
hängigkeit und zur gleichzeitigen Mobilisierung der Ar¬
me e zu verlangen . Sollte der Fürst dieses ablchnen, so ist das
Ministerium bereit, zu demissionieren.

Annektion Bosniens und der Herzegowina?
Wien . 8 . Okt . Die Annektion Bosniens und der Herze¬

gowina soll formell in der Art erfolgen , daß die Thronrede
an die Delegationen den Passus enthalten wird : Die Vor¬
gänge in der Türkei notigen die Regierung zu der Erklä¬
rung , daß die Okkupation der beiden Provinzen eine defini¬
tive sein müsse, nur durch diese sei eine engere Anschließung
an die Monarchie möglich. — Was die Angliederung anbe¬
langt , so soll diese in der Art geschehen, daß Bosnien und die
Herzegowina iu der Art wie Elsatz-Lotbrinaen angegliedert
werden.

Marokko . .
Paris , 5 . Okt . Botschafter Khevenhüller -Metsch erklärte

einem Redakteur des „ Temps "
, - Oesterreich -Ungarn ,

be¬
schränkte sich in seiner Antwort aus die französisch-spanische
Note auf die Zustimmung im allgemeinen , ähnlich wie Ita¬
lien , und glaubte nur , daß man Mulay Hasid gewisse Ak¬
tionsfreiheiten gewähren müsse, damit er um so besser in der
Lage sei, die geforderten Bürgschaften zu leisten . Oesterreich
Ungarn wünsche als loyaler Freund Frankreichs die befriedi¬
gende Lösung der marokkanischen Probleme zu erleichtern.

Gegen Prof . Koch.
Washington , 6 . Okt . Die dem Tuberkulosekongreß ün-

terbreitete gegen die Theorie Professor Kochs gerichtete Reso¬
lution wurde gestern vom Kongreß einstimmig angenommen
Diese erkennt ausdrücklich die Möglichkeit der Uebertragung
der Rindertuberkulose aus Menschen an.

*
Drei Bluttaten an einem Tage in Berlin.

Berlin , 5. Okt . Drei Bluttaten haben sich gestern in
Berlin abgespielt . In einer Auto -Droschke erschoß der 22-
jährige Buchdrucker Bohle seine Braut , die 28jährige Schnei¬
derin Krurke und verwundete sich daraus selbst schwer. / Die
Mutter der Krurke hat ihre Einwilligung zu -einer Verbin¬
dung der beiden Menschen nicht geben wollen . — Wegen
Gattenmords wurde der Zigarrenhändler Otto - Pfänner
verhaftet . Er stellte sich selbst der Polizei -mit den Wor¬
ten : Ich glaube , ich habe meine Frau erstochen. -Ein Kom¬
missar begab sich mit zwei Beamten in die Wohnung des
Pfänner und fand Frau Pfänner blutüberströmt auf ihrem
Bette liegen . Der Grund zur Tat . war Eifersucht/ — Der
Händler Leisner hat seine frühere - Geliebte , die 32jährige
Kellnerin Bauer in der Stralauerstraße , zu erstechen ver¬
sucht. Das Motiv war Eifersucht . Leisner wurde ver¬
haftet.

LkreMastrn Ser Redaktion.
N . N . irr Osternburg . Die Zeilen lauten so : .

Wer sich von dem goldnen Ringe
Goldne Tage stets verspricht,
O , der kennt den Lauf der Dinge
Und das Herz der Menschen nicht!

Verantwortlich : Chefredakteur Wilhelm von Busch . Leitung der
Politik , des Feuilletons und Vermischten Dr . Richard
Haine !, des Lokalen I . Rexloeg . Verantwortlich für den Inse¬
ratenteil : Th . Addicks. Druck und Verlag von B . Scharf,

sämtlich in Oldenburg.

Witterrrngsbeobachkmgen in Oldenburg
von A . Schulz, Hof-Optiker.' » er«io. ! Barometer

m-t -r ^ ! Pari !--
I Zoll u.
I > Lin.

Monat
Monat

Lufttemperatur
4'tchSN niedki;

4. Okt.
b . Okt.

7 Uhr nm
8 Uhr vm

fl" 14,7
-f- 10,8

768 .S

771,2

28 . 4,4
28. 6.

4. Okll
5. Okt.

R"
18,2 - i- S,7

Seit einigen Monaten erregt ein neues Heilmit¬
te l in der Residenz Darmstadt großes Aufsehen . Dasselbe
wurde zuerst von einem längstverstorbenen württembergi-
schen Arzt zusammengesetzt , aber bis vor kurzem nur äußer¬
lich als Salbe angewandt . Heute , nachdem durch eine kleine
Aenderung in der Zusammensetzung und Zubereitung die
Wirkung bedeutend erhöht und Mißlichkeiten bei der An¬
wendung beseitigt worden sind, wird es unter dem Namen
Dun in Gestalt von Salbe , Pillen und Zäpfchen in den
Verkehr gebracht . In dem Prospekt sind nicht weniger als
46 zum Teil amtlich geprüfte Heilberichte aufgesührt , deren
Inhalt aus den Leser einen tiefen Eindruck macht. Wir
glauben unseren leidenden Mitmenschen einen Dienst zu er¬
weisen , wenn wir auf dieses außerordentliche und vielseitige
Heil - und Hausmittel aufmerksam machen. Das Nähere be¬
sagt die in unserer heutigen Nummer veröffentlichte Anzeige.

Der heutigen Nummer unserer Zeitung liegt der
kkslKedor kür Sv5irr «r von Wertpapieren

bei , welcher von dem renommierten Bankhanfe
L . Oslnisnn ln

gegründet 1853 , herausgegeben wird und vieles Wissenswerte
für Kapitalisten enthält . Es empfiehlt sich, drese Beilage auf¬
zubewahren.

Müller.
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Gegen den 21. Oktober i>. IS.
Müssen die Schaugräben in der
Ohmftedev Sielacht in guten
schaufreien Stand gesetzt werden,
bei Vermeidung von Brüchen und
Ausverdingung.

Die Geschworene«.

Armensache.
Ohmstede . Sitzung der Arinen-

kommission am Mittwoch, den
7. Oktober, nachm. 5 Uhr, im
Ohmsteder Kruge.

Hanke», Gem.- Vorst.

Verdingung»
Die Lieferung anBerpflegungs-

gegenständen aller Art , ausschl.
Fleisch , für die Küchen des
8 . Bataillons Oldb . Jnf .-Regts.
Nr . 91 für die Zeit vom 1 . No¬
vember 1908 bis zum 31 . Oktober
1909 soll an den Mindestfor-
dernden , die Abnahme der
Küchenabfälle an den Meist¬
bietenden vergeben werden.

Die Bedingungen können vom
5. d. Mts . ab in der Zeit von
S—12 vorm. u . 4—6 Uhr nachm,
auf dem Zahlmeister-Geschäfts¬
zimmer in Kaserne Ila «inge¬
sehen werden.

-Offerten mit der Aufschrift
„Offerte auf Lieferung" find ver¬
siegelt bis zum 10 . d . Mts . auf
d . Zahlmeister-Geschäftszimmer
oder an den KüLenbuchführer
abzugeben.

Der Zuschlag wird am 15. d.
Mts . erteilt.

Küchen -Verwaltuna IH/91.

Verkauf
einer

m

Otis » .
Ofen. Sägereibesitzer L. Dink-

läge in Ofen beabsichtigt wegen
anderweitigen Ankaufs seine da¬
selbst belesene

bestehend aus dem noch neuen
geräumigen Wohn- und Wirt¬
schaftsgebäude nebst ca. 5 SH.
Saat Garten - und Ackerländc-
reien ( event. kann noch mehr
Land öeigegeben Werdens , sowie
dem in gutem Zustande befind¬
lichen

ImMerei -Btlrieb
mit Mahlgang

mit Antritt zum 1. Nov. d. I . ,
event. früher oder später, durch
uns öffentlich zu verkaufen.

Guter Holzbestand ist in dieser
Gegend Vorhanden und findet
hier eine gewandte Person gute
Existenz.

Die Anlagen eignen sich aber
auch zu jedem anderen Unter¬
nehmen.

Die Bedingungen sind sehr
günstige und bÄmrs es ev . nur
einer geringen Anzahlung.

Ferner gelangt zum Aufsatz
der sogen . .

Feldkamp,
groß 1 Hektar 38 Ar 50 Qua¬
dratmeter.

Dritter und letzter Verkaufs-
termin steht an auf

Mittlttch,
dc» li. Mbcrh . Z.,

abends 6 Uhr.
in Graslwrn 's Wirtshause in
Ofen.

In diesem Termin wird der
Zuschlag erteilt werden.

Kaufliebhaber laden ein

Eversten-Oldenburg.

AM, Tafel- undKschobstzu
verk. Lindenallee 18.

Zu vk. mehr. Sort . sorgi- gep. . _ afl.
Winter-Dauerobst, a. d . köstliche
Birne v. Eharneu . Lindenstr. 1.

Wahnbeck . Zu verk . eine junge,
milchgebende Ziege.
—_ Ww. Klockgether.

Akad. Fachschule für Damenschneiderei
von Frau A««r Meyer , Marienstr . 4. — Prospekt kostenlos.

Hostemost - Rasteöe. Habe ab¬
zugeben
ZU ZASel Wrtchlii

(Junker und Eigenheimer) .
IJoh. Brötje.

vrmsr - Plomben
zum Selbst- Plombieren hohler
Zähne.

Dictma - Drogerie,
_ Heiligengeiststr. 4.

Kammer-
Einrichtung,

modernste Form , für nur 150 ^
zu verkaufen.

_ Wilhelmstrabe 1a.

Verkauf
eines

Gebe. Oetke « zu Oldenburg
lassen ihre zu Donnerschwee an
der Junkerstratze Nr. 7» un¬
mittelbar an der Stadt günstig
belegenes, z« zwei komplette«
Wohnungen eingerichtetes, neu
erbautes

Wohnhaus
mit großem Arten"

öffentlich durch uns verkaufen.
Zweiter Berkaufstermin steht

an auf
Montag»

1S. Ottbr. d. J„
nachm . 7 Uhr,

in BnlgeS Gasthaus zu Olden-
b« , Lindenstr . 31.

Es ist nur geringe Anzahlung
erforderlich und ist somit der
Ankauf sehr zu empfehlen.

Bei irgend annehmbaren : Ge¬
bote soll in diesem Termine der
Zuschlag erteilt werden.

Wim.
.

Eversten—Oldenburg,
Hauptstr . 3._

Gute Einrichtung
für 125 Ol. zu verkaufen, best,
aus : 1 Sofa mit Plüsch und 4
Stühlen . 1 Sofatisch, 1 groben
Säuleuspiegel.

Wilhelmsirabe 1a.
Eis. Turnreckftang. , Spion,

Haustürschloß, Briefkast. billig
z . verk. Kast. -Allee 7.

Zu verkaufen ein wachsamer
Wolfspitz u . ein Laufen Pferde-
dnnger. Kanalftr . 6.
Gaslampen . Schreibtisch, Sofa

und Teppich billig.
Grünestraße 13.

Z . v . fast neue weihe Garni¬
tur (Ecksofa , Tisch , Stuhl und
Spiegels, 2 Hängelampen für
Gas , 1 Zinkbadewanne und 1
Wäscherolle. Zu besehen Diens¬
tag und Mittwoch, nachmittags
zwischen 5 und 6 Uhr in mein,
alten Lause au der Nadorster-
straße Nr . 6. Anna Feilner.

GeleMeiMilf.
1 elegante, echt Mahagoni-

Kammer-Einrichtuna u. 1 eich.
Speisezimmer auherstewöhrilich
billig zu verkaufen.

Wilhelmstrabe ln.

Zu verk . modern. Kinderwagen.
Donnerschweer CH. 161.

Zu verkauf. : Petroleum -Kron¬
leuchter. Gartenmödel . Sofa und
verschiedene Hausbaltungsgegen-
stände. Vormittags zu besichtig.

Lindenallee 30 , oben.
Zu kaufen gejucht gut crhalr.

Damen-Fahrrad.
Offerten mit Preis unt . bl. U.

Filiale Langestraße 20 . _
Feine Tafeläpfel. Schäferstr. 13.

Zu verknusen ein HM.
_ Heiligengeiststr. 16.

IInlsivloLI
j» villksvdvr uvä Loxpeltvr kaelitulirm^ , kLukmäoLiseder
LorrvsxoLäenL, »äwtlioktzn LAuätzlsvissevsestatteLelv. von
iLllzMris de ! erstell Girmen tütiZ xeives. kersöuliebsteit.

» » LssLs .
^

31II , links
^

(SvilvüviLLLllL) .

-SH.

H »ltbm kmAisteger.

Markttaschen
.

- M .-' Sattlerware.
gute haltbare

empfiehlt
skltlvr .klsllersteile -
lMüen5tr .2S

Mehrere gebrauchte, noch gut
erhaltene

Fahrräder
zu M 30 u . ^ 35 zu verkaufen.

Staustr . 18. Rob. Kruse.
Verk . Birnen , die Köstliche.

Haareneschstraße 35.

Nur nch einige Tuge
dauert der

rn

gut erhaltene Herrenschreibtlsche
u . 1 eleganterDamenschreibtisch
billig zu verkaufen.

_ Waffenplatz 8.

Umständehalberbill. unter d.
Hand z» verkaufen: 1 ge. Spie¬
gel mit Trumeanx, 1 Möble-
ment, 1 Staffelet, 1 fast neues
schwarzesKlavier, Kleider-, Eck-
«. Küchenschrank . veesch . Tische,
Stühle , GarverobenstLnd., Kom¬
mode, Schreibtisch » Sofa , Bil¬
der, Nippsachen, Biicherborte,
Glasschrank, Borten, Sessel»
Waschtisch m. « . o. Marmor-
platte, Bettstelle m. u. o. Ma¬
tratze , Betten «sw.

Johanuisstr. S, part.

emer

Osternburg. Schlächtermeister
Carl Funke in Osternburg beab¬
sichtigt wegen anderweitigen Un¬
ternehmens die daselbest an der
Harmoniestrake sehr günstig be¬
lesene, frühere Amme 'sche

Besitzung,
bestehend aus dem Wohnhause

nebst gröberen Stallräumen
und einem Eiskeller, sowie ei¬
nem ca . 7 Ar großen Garten,

durch uns mit baldigem Antritt
zu verkaufen.

In dem Hause wird seist vie¬
len Jahren eine

Schlachterei
mit bestem Erfolge betrieben
und befinden sich in dem Hause
alle für diesen Betrieb erforder¬
lichen Einrichtungen, als na¬
mentlich auch ein geräumiger
Laden.

Diese Schlachterei bietet wegen
ihrer günstigen Läge eine gute
Existenz r nd sind die Bedingun¬
gen günstige.

Der Verkauf kann daher sehr
empfohlen werden.

Berkaufstermin steht an auf

Fmtilg,
-kn9. Oktbr. d. I.,

abends 6 Ubr.
in FrohnS ' Wirtshause daselbst.

Kaufliebhaber laden ein

W !m. i !i!MM » IU
Eversten-Oldenburg

Hweirädr . Hand vagen, für
Wein- u . Bierhandlungen vass.
sowie 8 kleine ovale Schanksässev
habe billig abzugeben.

E. Hoffman«, Blumenstr. 26.

Reisetaschen
aus Mekaun . Riusle-er
3 « ow Bügellange 8
39 ,, ,, „ 9 ^
4S io

UM . WMUMotteilßr. 3ö
Medizrual - Blutwei »,

reiner blutbildender Trauben-
wein von angenehmemGeschmack,

in Fl. zu 80 Os und 1 .50
Achterustratze

32 n.KtttlKogerie/
kVZ .B !!. ertejlLUuterrilht
in Sprachen (Latein, Griechisch,
Französisch , Deutsch ) u. beaufsich¬
tigt Schularbeiten . Off. u. L. 196
an die Exp, d. Bl ._

'

Lsinpenschirnie.
Schleier. Fliegenbälle.

Ernst Völker, Langestr . 20.

UllNdtUlltlll biläsr , postbsl -teo v.
llUlioillllfuI ., I . Künstl . gratisvom
dloräv . Uuiistv . 6 . m . b . It . 6 oslsr 7 .

GeeigneteKrsstgeMt,
die geneigt ist , einem Quintaner
Nachhilfestunde» zu geben.

Gest . Offerten unter 100
postlagernd Oldenburg . kx

Einrahmung "WM
von Bildern n . Brauntkränzen.
Verkauf v . Bildern zu herabges.
Preisen . L. Früchtmng,

Haarenstraße 45.

Billig zu verkaufen folg.
I sehr aut erbalt . Möbel : 2
I Plüschmeublements, mehr.
Sofas , Tische , gr . u. kl. 2t.

! Kleiderschr.. Küchenschr .. mit
1 «. ohne Glasauffatz, 1- u.
2fchl. Bettst. mit u. o. Matr . s

I Kinderbettst. , Kommod. , kl.
Wascht , ilfw . . Waffenpl. 8.
gegenüber d . Schulspielplm. I

Bill . z. v . Itür . Kleiderschr ., Kom.
u. Waschtisch neu . Ehnernstr . 16

Hafen, gespickt.
Hasenrücken, gespickt,

HasenhmLerläusc, gesp .,
Hasenvorderläufe , gesp.

M!
.

.
Staustratze 17, Telephon 512.

- S

LUttsssstlssI » "WW
MW7" "WW
2 U mäsolZLN Urslsan empkeblt

Llolrnr.

lurlivlcgtzlceki't.
6. Lekvl'snbvi'g,

prakt . lisi -snrl,

löloptzon ker . 48.

Zch wäre gekommen, aber ich
mußte erst 250 orthographische
Fehler korrigieren. Schauderhaft.

Fritz ! Was kosten Deine Spitzen
Und sind sie auch wirklich echt,
Alle möcht' ich sie besitzen —
Jetzt kann ich sie ja noch tragen,
Bald muß allem ich entsagen.

GrchheWl. Theater.
Dienstag , den 10. Oktober,

10. Vorstellung im Abonnement.
„Dev Bettelstndent".

Operette i . 3 Akt . v . L . Millöcker.
Kassenöffnung7, Anfang 7x Uhr.

Bremer LtMtheater.
Dienstag , den 6 . Okt. . abends

7(4 Uhr : „2X2 -- 5".
Mittwoch, den 7 . Okt „ abends
7Vs Uhr : „ Jugendfreunde " .
Donnerstag , den L . Oktober

abends 7V- Uhr : „ Aida" .
Freitag , den 9 . Okt. , abends

Uhr : „Doktor Klaus " .
Sonnabend , den 10 . Oktober,

abends 8 Uhr : „Der Bajazzo"
Gastspiel Enrico Earnwi,

Heir 'alZgesuöW
ssün ttsinaiZluGtigv.

Gegen Eins, von 60 Pfg. in
Briefmarken erh. Sie uns. Prosp.
Diskr. u . verfehl. Brief.

„ OorLrms " , Int . Institut,
PostfachNürnberg5 , Therestenstr.

famiüen - diacnnenlen.
Verlobungs-Anzeigen.

-wai kggsriebs
AMf Stolle

Verlobte.
Oldenburg, BüegevselS,

4. Oktober 1908.

Geburts-Anzeigen.
Etzhorn , 4 . Oktober 1908.

Uns wurde heute ein
gö sWMlMgsrV

geboren . Ang . Tönjes u . Frau,
_

Todes-Anzeigen.

Nach schwerem Leidenstarb
meine liebe Tochter, unsere
grtte Schwester

im Alter von 22 Jahren.
In tiefer Trauer:

Hermitte Kassebohm
und Kinder.

Die Beerdigung findet am
Donnerstag , den 8. d . Al-,
morg . 9 Uhr , vom Trauer¬
hause, Kläoemannsst . D« 9a,
aus statt.

Wardenburg, 3. Okt. 1908.
Statt besonderer Ansage.
Ganz plötzlich und uner¬

wartet starb heute infolge
Herzschlages meine liebe
Frau und unsere gute
Mutter

Wir BIsM « .
Dieses bringen tiefbetrübt

zur Anzeige
W. Gloyftek» u . Kinder.
Die Beerdigung findet am

Mittwoch, den 7. Oktober,
nachm. 2 Uhr , auf denr
Kirchhofe zu Wardenburg
statt.
Um IZ/ « Uhr Hausaudacht.

Lehmden, 2 . Okt. 1908.
Heute mittag verschied

sanft an Altersschwäche
mein lieber Mann und
unser guter Vater , Schwie¬
ger- und Großvater , der
Hausmann

Jok . ZmLiMsr
in seinem 85 . Lebensjahre.
Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden
Angehörigen.

Die Beerdigung findet am
Mittwoch, den 7 . d . Mts .,
nachm. 3 Uhr, auf dem
Kirchhofe in Rastede statt.
Andacht um IV« Uhr im

Hause.
Kranzspenden waren nicht

im Sinne des Verstorbenen.

Danksagungen.
Donnerschwee, 5. Oktober 1908.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Verluste unserer
lieben Mutter Ww. Antone « e
Schröder geb. Menke sagen wir
allen unfern

innigsten Dank.
DielrarrerndenHinterbliebenen.

Staskesmtl . Nchriihten
vom 26 . Sevt . bis 3 . Okt.

Stadt Oldenburg-
Eheschließungen:

Kaufmann Schweers , Zwi¬
schenahn , und Johanne Janßen,
Oldenburg . Kellner Eberth,
Bürgerfeld , und Clara Doering,
Bürgerseld . Vistefeldwebel in
der Marine Heinrich Frerichs,
und Karla Plate . Oldenburg.

Geburten:
Sohn des Tischlergeh. Nord¬

bruch , . Bürgerfeld : des Post¬
schaffners Kröger. Oldenburg:
des Registraturaehilfen Balleer.
Oldenburg : des Postschaffners
Weyh , Osternburg : des Loko-
motivführergehilfen Bertram,
Oldenburg : des Bremsers Kusch.
Bürgerseld : des Arbeiters Fels¬
mann , Oldenburg : des Musikers
Krösch , Oldenburg . — Tochter
des Lokomotivheizers Martin,
Bürgerseld : dB Lokomotivfüh¬

rers Schröder . Oldenburg : des
Eiienbahnschlosfers Kasten, Bur. .
gerfeld: des Bäckermeisters Pc- -
ters , Oldenburg : des Kauf,
manns Meerpohl . Oldenburg;
des Kaufmanns Hitzegrad, Ol- ^
denburg ; des Schutzmanns l
Meyer , Oldenburg : des Man- h
rergesellen Jäger . Bürgerfeld , v

Sterbefälle:
Schuhmacherges. Brötje . Bock-

Horn , 32 I . Kaufmann Nolte,
Oldenburg , 68 I . Ehefrau
Thien geb. Grovermann , Olden- j
bürg . 66 I . Rentner Dohrmann,
Oldenburg , 56 I . Ehefrau Nie- >
gengerd geb . Hilgen , Jeddeloh I.
34 I . Wwe. Menke geb. Rinne,
Rastede, 75 I . Tochter des Bau¬
führers Grashorn , Oldenburg,
8 Jahre.

GemeknSe Osternbnrg.
Eheschließungen:

Maurer Gustav Geditzki mit
Emma Stöver.

Geburten:
Sohn des Glasmachers Emil

Leßmann, Drielakermoor : des.
Sergeanten Gerke: des Arbei-
ters Maibaum , Bümmersteder- '

,moor : des Gvmuasialoberleh. l
rers Ramsauer : des Bremsers "-
Marien , Drielakermoor . —
Tochter des Vizewachtmeisters
Schröder : des Postschaffners
Hinr . Nüdebusch ; des Arbeiters
Hinr . Munderloh , Drielaker- l^
moor : des Rangierers Edo
Müssen , das . : des Zimmer-
manns Gust. Frühling , das. : des !/,
Bahnarbeiters Brand , Bum- /
merstede.

Sterbefälle:
Wwe. des Landmanns Mohr

geb. Ziese, Neuenwege, 66 I . ,
Wwe. des Brinksitzers Tegt- /
meyer, das. , 59 I . Sohn de< >
Glasmachers Aus . Freitag , IM/

Gemeinde Eversten. .
Geburten . A

Sohn des Brinksitzers Wil- A
Helm Gerhard Karl Kahser in
Eversten : Tochter des Heizers!

'
Friedrich Ernst August Kluß¬
mann in Eversten : des An-
bcmers Johann Christian Jan¬
ßen in Friedrichsfehn.

Gemeinde Ohmstede.
Eheschließungen:

Bizefeldwebel Friedrich Georg
Lüttemann , Donnerschwee, und
Haustochter Johanne Caroline
Katharine Bolles . Nadorst. Te»
legraphenarbeiter Heinrich Mar¬
tin Karl Künnemann , Ohmstede,
und Haustochter Gesine Sophie
Vowinkel. Oldenbrok.

Geburten:
Sohn des Arbeiters Hinrich

Friedri Stenemann , Jp-
wegermoor: des Arbeiters Died- ^
rich Gerhard Renken, Groß¬
bornhorst. — Tochter des
SchneidergesellenHeinrich Fried¬
rich Fulhage, Donnerschwee: des
Lokomotivanwärters Karl Wil¬
helm Friedrich. Schlehuber, das.

Sterbefälle:
Witwe Antonette Catharine'

Bernhardine Schröder geb -c
Menke. Donnerschwee. 74 I . .

Weitere Familien-Nachrichte «. /
Geboren (Sohns : Lchrerlck

Hinrichs, Ludwigsdorf. Bern -A
hard Deitmers , Jever . —
(Tochter ) : Lehrer Steenken,
Friedrich-Augusten-Groden . I.
Zimmermann , Arlerbammer . I.
Roschke , Rahrdum . G . Freese-
mann, Loga. Edzard Janssen,
Esens.

Verlobt: Lina Meyer,
Leer, mit Bauunternehmer Wil-st
Helm Carstens , Jever . Lillg'
Steinbömer , Leer, mit Inge¬
nieur Oskar Reinhold , Weener. ^,
Ella Gräper , Ovelgönne, mit î
Landwirt Heinrich Timme, Ol- 1
denbrok-Altendorf . Alma Wei- ^
gel, Delmenhorst, mit Diedrichp
Buscher, Oldenburg . Sophies
Varnhorn mit W . Hillmann,
Delmenhorst. Hinrika Freimuth,
Halbemond, mit Ulrich Rosen-
bäck, Theener. Anni Zorn , Ekel,
mit Friedrich Engelmann , Nor¬
den. Theda Lindhorst mit Hin-
rich Fleßner , Aurich.

Verheiratet: Carl Iah«
mit Elise Cramer . Dornum.

Gestorben: Käthe Erst¬
ling , Bant , 15 Ta . Landwirt
Johann Antons . Marx , 56 J >P
Johanne Kieke geb. Wübbena, .
Jever , 68 I . Handelsmann
Friedrich Carels . Bant , 51 I-
Monteur Fritz Sellin , Wil¬
helmshaven, 80 I . Wwe. Do¬
rothea Dölle geb. Saß , Altona,
76 I . Werstiuvalide FriedriÄ
Peters , Bant , 60 I . Sievek
Willms geb. Rieken. Westerende-
Holzloog, 53 Else Meirost.
Schweewarden, 1 I . Techniker
Johann Ahlrich Sonnenbers
Leer, 37 I . Wwe. Fentje Din/,
kela geb. Prüin . Ihren . Arenff
Willms , Rechtsupweg, 11
Anton Hinrich Plagge , Angels- i,
bürg , 16 I . Rentner WilheliNjs
Hinrich Gerhard Westerholt,,,
Kötermoor. 73 I.
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Dank an Me Spenäer rum NationsS-
LuttsetziMau-?onä!

Ein schwerer Schicksalssch-lag hatte mich durch- die D-er-
lüchtuna meines Luftschiffes getroffen , und wenn ich trotz¬
dem auch nicht an der Richtigkeit meiner Ideen zweifelte , so
hatt » ich doch einen kurzen Augenblick bange Sorge um die
Zukürnt meines Werks . Aber nur einen Augenblick. Der
Gedanke, ein Deutscher zu sein , gab mir sofort Kraft und
neuen Mut . Ich wußte , daß das Deutsche Voll , Las mir in
den letzten Wochen so begeisterte Zustimmung zu meinem
Werk gespendet , mich nicht verlassen würde im Falle der
Not , und ich hatte mich nicht getäuscht . Es blieb mir kaum
die Zeit , mir meines großen Verlustes bewußt zu werden,
-da drängten sich schon unzählige derer , die mir zugejubelt
hatten , heran , um nur durch werktätige Hilfe beizustehen,
und schon heute , nicht eine Woche nach der Katastrophe , bin
ich im Besitz einer Summe , die die Baukosten eines Luft¬
schiffes weit übersteigt , die mir aber gestattet , mein Unt -er-

^ nehmen auf eine breitere materielle Grundlage zu stellen,
wodurch die Sicherheit des Betriebs in ausreichenderer

j Weise als bisher gewährleistet wird ..
Hoch und niedrig , arm und reich, Fürsten des Rei¬

ches , Stadtverwaltungen , industrielle Verbände , Vereine,
i- Klubs , Offizierkorps , Privatleute , der schlichte Bürgers¬

mann , der einfache Arbeiter , Kinder mit dem Betrag ihrer
Sparbüchsen , alle haben gewetteisert , nach ihrem Können
Zu der Sammlung beizutragen , die mich in den Stand
setzen soll, die deutsche Flagge im Kampf um die Eroberung

- des Luftmeeres voranzutrageu . Diese beispiellose ,
ein¬

mütige Opferwilligkeit des Deutschen Volkes ist mir
.

ein
Beweis seines Vertrauens in mein Werk . .Ich bin über¬
wältigt von der Großartigkeit der Hilfsbereitschaft meines

) deutschen Vaterlandes und aus tief bewegtem Herzen danke
! ^ ich Allen , die mir in dieser schweren Zeit beigestanden und
» mich beauftragt haben , weiter Zu arbeiten zur Ehre des
D deutschen Namens.

Friedrichshafen , im August1908 .
'

Graf Zeppelin.
3562,33 Mk? ) als Beitrag zum „ Nationalen Lustschiff-

^ baufonds " erhalten zu haben , wird bescheinigt durch die
. ^ Allgemeine Rentenanstalt Stuttgart.

Ernst Uhland,
Bevollm . Sr . Exzellenz des Herrn Grafen von Zeppelin.

* ) Darunter 10 Mk . von I . S . , über die wir im Blatte
^ noch nicht quittiert hatten . D - R.

Lur LsriÄtagswavI.
Aus dem 2. Wahlkreis. Der Bericht über die

Vorgänge in Delmenhorst in Nr . 274 der „ Nachr .
" dürfte

wohl noch in einiger Hinsicht zu ergänzen sein . Am Freitag¬
abend waren die vom Bürgerverein aufgestellten Wahlmän¬
ner — die aber bekanntlich bei der amtlichen Wahl nicht ge¬
wählt sind — versammelt , um über die Kandidaten zu bera¬
ten , die dann den ländlichen Wahlmännern vorgeschlagen
werden sollen.

In dieser Beratung handelte es sich nun hauptsächlich
um den Beschluß der großen Bürgervereinsversammlung in
Delmenhorst vom 14. September . In dieser letzteren hatte
der als früherer langjähriger Landtagsabgeordnete bekannte
FabrikantHoyerden Antrag gestellt, daß die zu wäh¬
lenden Abgeordneten , sich verpflichten sollten , den Katho¬
liken diegeistliche Schulaufsicht zu lassen.

Dieser Antrag Hoher ist nahezu einstimmig von
der stark besuchten Bürgervereins -Versammlung angenom¬
men worden . Infolgedessen waren die Wahlmänner auch
verpflichtet , dementsprechend zu handeln . Sie haben daher
auch in geheimer Abstimmung beschlossen , den vou ihnen
vorzuschtagenden Kandidaten die bezügliche Frage vorzu¬
legen.

Abgleich es nun von Herrn Bürgermeister Koch bereits
feststand, daß er auf seinem ablehnenden Standpunkt be¬
harre , und daß es somit — gemäß dem Anträge
Hoher — vollständig ausgeschlossen sei , Herrn Koch den
ländlichen Wahlmännern zu präsentieren , ist er doch , ge¬
wissermaßen aus Höflichkeit , noch einmal gefragt worden.

Es hat dieser Vorgang also mit einer Zentrumsherr-
ichaft im 2 . Wahlkreise nichts zu tun , da er lediglich die
Konsequenz des Antrages eines in jeder Beziehung liberal
denkenden Mannes ist, der es in loyaler Weise mit seinen
Gesinnungen nicht vereinbaren konnte , daß ein Teil unserer
Bevölkerung in Verhältnisse hineingezwungen werden soll,denen sie widerstrebe . Derartige echt liberale Anschauungen
verdienen mit Recht als Vorbild hingestellt zu werden , zumal

sich in diesem Falle bei unseren katholischen Mitbürgern
mcht um Forderungen materieller , sondern lediglich idealer
Art

. handelt . .Gegen den Vorwurf , die Zentrumsherrschast
begünstigt zu haben , muß ein Mann wie Herr Hoher doch
ganz energisch in Schutz genommen werden.

Wenn nun auch die Folge der Ablehnung seitens des
Herrn Koch die ist, daß die Wahlmänner der^ t a d t D el m e n h o r st n i ch t m e h r s ü r i h r e n B ü r-
gerrneister ein treten können, so ist damit aber«och lange mcht gesagt , daß die ländlichen Wahlmänner sichoaran kehren . Es ist doch eine bekannte Tatsache , daß Herr
A°ch unter einem großen Teil dieser letzteren bedeutende
sAVokhien besitzt , da er doch stets in weitestgehender Form

ländliche Interessen eingetreten ist
tl-n ferner die Sozialdemokraten mit 38 Stimmen zwei-n os einmütig für ihn stimmen werden , so ist seine Wahl
^ . . .wans noch nicht als ausgeschlossen anzusehen . Da 67

^ oii die Mehrheit ist, so bedarf es außer den So-° awemokraten nur noch 19 Stimmen . v.
vir KsnaMsten ars 2. Wahlkreises

Vo aufgestellt worden . In Hude fand gestern eine
der Wahlmänner statt , in der folgende

anLchaten ^ gestellt wurden : für Wildeshausen : Holl-> ann - Geveshsrufenj ; ' für Stedingen : Hergens - Ran-
^

'
^

" tel ; für Ganderkesee : Mülle r - Nutzhorn ; für-va-' bcrgen: Vlate - Hemmelskamp ; für Hude : Gemeinde¬

vorsteher Th o rad e - Hude . Delmenhorst will man den
6 . Kandidaten zugestehen , aber nur einen solchen, der den
ländlichen Wahlmännern genehm ist.

geh . Ober -Veg.-Hal vr . Driver
wurde vor einiger Zeit von verschiedenen Seiten als 'Kan¬
didat für den Landtag in Vorschlag gebracht . Seitdem hat
man nichts wieder davon gehört . Von keiner Seite ist
bis jetzt gemeldet worden , daß er wirklich als Kandidat
aufgestellt worden ist. Wie kommt das ? Noch 'ist es
Zeit . Eine solche Kraft sollte man sich nicht entgehen
lassen.

Mahner.

Liur LanütagswshI im 2. Wahlkreise.
Die Wahlschlacht ist geschlagen. Die Agrarier haben

auf der ganzen Linie gesiegt. Sie werden jedenfalls den
Sieg voll ausnutzen . Daß sie dem Liberalismus — auch
den Nationalliberalen — Zugeständnisse machen werden , ist
nicht anzunehmen . Daß sie im Ernst daran gedacht haben,
der Stadt Delmenhorst , der zweitgrößten Stadt des Herzog¬
tums , Zugeständnisse zu machen, das möchte ich bezweifeln.
Doch halt ! Was rede ich ! Die Agrarier wollen ja den
Zetrumssührer Lsffers in Delmenhorst zugestehen.
Also in einem „ fast rein evangelischen Kreise " präsentiert
man einen Führer der Ultramontanen als Landtagskandi¬
daten ! Wer lacht da ? Ist es möglich? Der Bund der Land¬
wirte richtet sich nicht darnach , ob die Evangelischen mit
ihrer übergroßen Majorität mit Recht auf sämtliche Man¬
date in unserem Kreise Anspruch erheben können , nein,
bei ihm heißt es Len Katholiken gegenüber : „ Tust du
mir einen kleinenGefallen , gut , so wirst du dreifach beschenkt.
Du hast eigentlich keinen Anspruch auf ein Mandat , schadet
aber nichts , du wirst in den Landtag einziehen , da du uns
ja eine Gefälligkeit erwiesen hast . Tu hast ja den bösen
Delmenhorster Freisinnigen und Nationalliberalen einen
Hieb versetzt.

Sollte es Wohl passieren , daß man von Seiten der
Katholiken in einem fast reinkatholischen Kreise den Evan¬
gelischen freundlichst ein Landtagsmandat überlassen
würde ? Nie und nimmer . Wer das etwa glauben würde,
der würde von den Katholiken mit einem spöttischen Lächeln
eines Besseren belehrt werden . Hier aber überläßt der
Bund der Landwirce ohne triftigen Grund den Katholiken
ein Mandat ! Er soll -Vertreter für die evangelische Stadt
Delmenhorst werden . Es ist schwer, keine Satire darüber
zu schreiben ! Vielleicht merken sich das die nationalliberalen
und freisinnigen Wahlmänner im 1 . Wahlkreise und geben
dem Bund der Landwirte einen kleinen Denkzettel ! Diese
Wahlmänner sind für Herrn Funchi-Loy, der auch! zum
Bunde der Landwirte gehört . (Herr Funch -Loy vertritt
unseres Wissens durchaus liberale Anschauungen . D . R .)
Ihn wollten sie akzeptieren , trotzdem sie , wenn sie wollten , den
Bund der Landwirte vollständig ausschalten konnten . Hier
in unserem Wahlkreise werden die Agrarier jedenfalls den
Nationalliberalen und Freisinnigen keinen Abgeordneten
zugestehen . Sollten die Wahlmänner im 1 . Wahlkreise viel¬
leicht Revanche üben , indem sie dem Bunde der Landwirte
keinen Abgeordneten zugestehen ? Sollten die Liberalen im
Fürstentum Lübeck es sich nicht doch überlegen , ob sie das
Bündnis mit dem Bund der Landwirte aufrecht erhalten
wollen , nun sie sehen, daß der Bund der Landwirte im 2.
Wahlkreise die Nationaliberalen und Freisinnigen so arg
befehdet und sie ganz kalt stellen wird -? Es ist wirklich nicht
zu glauben , daß in unserem 2 . Landtagswahlkreise als
Landta -gskandidaten der Zentvumsführer Lefsers
und der viel zu extrem erscheinende Führer
der Agrarier aufgestellt worden sind . Ich denke, es- ist
besser, man stellt gemäßigte Agrarier und Nationalliberale
aus , z . B . Herg -ens , Thorade , S ch r -i e f -e r , Hol l-
mann , Grashorn usw . Das sind Männer , die die
goldene Mittelstrahe betreten werden und - jedenfalls nicht
gar zu sehr ins Extreme gehen werden.

Ein Nationalliberaler vom Lande.

Die KanMaaten ües Rmts Varel.
* Barel , 5 . Okt . Am Sonntagnachmittag waren die

Wahlmänner aus der Stadt - und Landgemeinde Varel im
Viktoria -Hotel zusammengekommen , um Stellung zur
Landtagswahl zu nehmen . Es wurde einstimmig be¬
schlossen, anstelle des bisherigen Abgeordneten Ahlhorn-
Zetel , der eine Wiederwahl ablehnt , den Ziegeleibesitzer
Schmidt - Zetel aufzustellen und diesen mit dem Ge¬
meindevorsteher Wilken - Borgstede der am Donnerstag
in Westerstede stattfindenden Versammlung vorzuschlagen.
Als Delegierte wurden je zwei Herren aus Der Stadt-
und Landgemeinde Varel gewählt.

Wildeshausen , 6 . Okt. Am Freitagnachmittag waren
sämtliche Wahlmänner des Amts Wildeshausen
und der Gemeinde Hatten in Ostrittrum in Hilgens
Gasthaus versammelt , um über die Wahl eines Landtags¬
abgeordneten zu beraten . Einstimmig waren alle der An¬
sicht , daß Gemeindevorsteher Hollmann, der 12 Jahre
unser Abgeordneter war und sich des unbeschränkten Ver¬
trauens der Amtseingesessenen erfreut , nochmals gebeten
werden soll, und zwar persönlich von allen Wahlmännern,
die Wahl nochmals anzunehmen . Also ging ein großer Zug
aller Getreuen zur Wohnung Hollmanns . Es war wirklich
ein Vertrauensvotum , wie es Wohl noch keinem Abgeord¬
neten dargebracht wurde . Die vielseitigen Bedenken Holt¬
manns wurden allseitig entkräftet , als er sah , daß so viel
Liebe , Vertrauen und Ehrung ihm entgegengebracht wurden.
Und auch seine Gattin , die bei den vielen Arbeiten , die un-
serm Landtagsabgeordneten bei seinem großen Talent auf¬
erlegt wurden , ihm zur Seite stand , gab den Widerstand
angesichts der Lage auf , und so konnte Gemeindevorsteher
Hollmann nichts anderes tun , er mußte „ Ja " sagen.
„ Es ist erreicht, "

so klang die frohe Botschaft am Abend in
allen Ecken der beteiligten Gemeinden . Wir wissen Wohl,
daß Hollmann große Opfer bringt , wir wissen aber auch,
was für ein Mann er ist.

Zu der gestrigen Notiz , wonach eine Versammlung
der Wahlmänner von Butjadingen , Brake und Elsfleth
stattgefunden Habe, in der mit 46 gegen 45 Stimmen ge¬
gen die direkte Landtagswahl Stellung genommen worden
sei, wird uns von verschiedenen gut unterrichteten Seiten
mitgeteilt , eine Versammlung sämtlicher W-ahlmänner habe
noch nicht stattge -funden . In den verschiedenen Bezirken
seien wohl Wahlmännerversammlungen abgehalten wor¬
den . Die Angabe der Zahlen beruhe ans willkürlicher Kom¬
bination . Der größte Teil der bisherigen Abgeordneten
würde zweifello s wiederge wählt werden . In
einem Briefe ans Elsfleth heißt es : „Die Wahlmän¬
ner von Elsfleth werden ganz im Gegenteil ihre Stimme
nur solchen Kandidaten geben , die sich für das neue Wahl¬
gesetz und für ein freiheitlich gestaltetes Schulgesetz er¬
klären b -ezw. erklärt haben .

" Und aus Brake schreibt
man u . a . : „ Ich glaube sicher zu sein , daß sich für die
alten Abgeordneten und damit in unserem Wahlbezirk
eine Mehrheit für das neue

'
Wahlgesetz leicht finden wird .

"
Aus Rodenkirchen teilt man uns mit , daß die

gestrige Versammlung der Gemeindevorstzeher -Wahlmän-
ner Tantzen scheine fallen zu lassen und . Ah - Horn-Hart-
warden habe halten wollen.

Jahresbericht äer slÄendui'Mehcn
MeridZWsV.

nn Oldenburg , 5 . Oktober.
' Der in diesen Tagen herausgegebene Jahresbericht

der Betriebsverwaltung der oldenburgischen Eisenbahnen
für das Jahr 1907 bietet wiederum das Bild einer er¬
freulichen Entwicklung und eines günstigen finanziellen
Abschlusses . Um den letzteren gleich an die Spitze zu
stellen , betrug das gesamte Anlagekapital

'der in der
Verwaltung des , oldenburgischen -Staates befind¬
lichen Bahnen (ausgenommen die der Gemeinde
Dinklage gehörige und auf deren Kosten betriebene Strecke
Lohne -Dinklage ) einschließlich Betriebsmittel '87 776 740
Mark , davon stellt sich die Gesamtsumme der vorhan¬
denen Werte der oldenburgischen Eisenbahnen auf
7-5 232 225 Mark . Da die Gesamteinnahmen 15 597 039
Mark , die Gesamtausgabe 11825105 Mark betrug , mit¬
hin der Ueberschuß 3 771934 Mark , so berechnet sich eine
Verzinsung des obigen gegenwärtigen Wertes von 5,01
Prozent , wobei sich die Betriebskosten auf

'75,82 Prozent'
der Einnahmen stellen . In den Gesamtausgaben ist die
Pacht für die in preußischem Eigentum stehende Strecke
Oldenburg -Wilhelmshaven mitenthalten . Das Anlageka¬
pital dieser Strecke (9 784 620 Mark ) hat Oldenburg nicht
zu verzinsen , vielmehr erhält Preußen eine
Pacht in Hundertstel der Roh - Einnahmen und
zwar wird die Einnahme zwischen der Eigentümerin (Preu¬
ßen) und der betriebsführenden Verwaltung (Oldenburg)
in der Weise verteilt , daß Oldenburg für das Kilometer
2400 -̂ 7 vorab erhält ; die weitere Einnahme bis zu 8000
für das Kilometer wird je zur Hälfte verteilt , und von der
Mehreinnahme über 8000 für das Kilometer erhält Preu¬
ßen 60, Oldenburg 40 Prozent . Die für 1907 an Preußen
gezahlte Entschädigung betrug auf dieser Grundlage
1043 098,38 Wenn angesichts der Verzinsung , die Preu¬
ßen für das aufgewandte Anlagekapital erhält , einer¬
seits und der Höhe des sogen . Betriebskoeffizienten im
Vergleich mit den Abführungen an Preußen aus den Roh¬
einnahmen , welche 8000 ^ für das Kilometer betragen,
andererseits die Kritik immer wieder geneigt ist, den
Vertrag wegen der Bahn Oldenburg —Wilhelmshaven als
einen für uns besonders ungünstigen zu bezeichnen, so muß
eben so oft darauf hingewiesen werden , daß die Strecke Ol¬
denburg —Wilhelmshaven einen integrierenden Teil unseres
Gesamtnetzes darstellt , und nicht nur den unmittelbar be¬
rührten Landestsilen den Segen eines hochentwickelten
Bahnverkehrs verschafft, sondern auch auf den Verkehr und
die Rentabilität der übrigen Strecken von wesentlich befruch¬
tendem Einfluß ist.

Der angegebene Betriebsübers -chuß hat Verwendung ge¬
funden zur Entrichtung der Eisenbahnsteuer für die auf
preußischem Gebiete belegene Bahnstrecke mit 4650 Mk . 80
P -fg . ; zur Ablieferung an die Großh . Landes - (Staats -)
Kasse zur Verzinsung und Abtragung des Anlagekapitals
mit 1860 325 Mark 67 Pfg . Der -bedeutende Rest
von. 1 907 087 Mark 62 Pfg . , der als R e i n ü b-e r s ch u ß
bezeichnet werden darf , ist an den Eisenbahnbaufonds und
an die Landeskasse zur freien Verfügung abgeliefert.

.
Von den Betriebsergebnissen interessiert in weiteren

Kreisen in erster Linie der Personenverkehr und zwar
gerade in seiner Gestaltung unter der Herrschaft der neuen
Tarifsätze und der Einrichtung der vierten Wagenklasse auf
allen Strecken . Wenngleich die Tarifsätze wiederholt
Gegenstand der Veröffentlichung gewesen sind, wird ihre
Ausführung an dieser Stelle kaum entbehrlich und jeden¬
falls vielen Lesern willkommen fein . Die Fahrpreise für
Eil - oder Personenzüge betragen:

Für Person und Kilometer 1 . Klasse 7 Pfg . , 2 . Klasse
4,6 Pfg . , 3 . Klasse 3 Pfg . , 4 . Klasse 2 Pfg.

Die Zuschläge für Schnellzüge aus- Entfernungen:
Zone 1 ( 1—76 Kilometer ) 1 . Klasse 0,60 Mk . , 2 . Klasse 0,60
Mark . 3 . Klasse 0,25 Mk . ; Zone 2 (75—160 Kilometer ) 1.
Klasse 1 Mk . , 2 . Klasse 1 Mk . . 3 . Klasse 0,50 Mk. ; Zone 3
(über 160 Kilometer ) 1 . Klasse 2 Mk . , 2 . Klasse 2 Mk . , 3.
Klasse 1 Mk.

Die Einnahmen aus dem Personenverkehr betrugen
4 755 328 Mk . 89 Pfg . gegen 4 521 343 Mk . 29 Pfg.
in 1906 -oder mehr 6,18 Prozent . Dieser pro¬
zentualen Einnahme -entspricht eine fast eben so
hohe kiIometrische Steigerung , nämlich von 6,01 Proz.
(Neu eröffnet im Laufe des Bstriebsjahres sind nur die
Strecken Friesoythe —Scharrel mit 12,63 Km . und Lönin¬
gen—Landesgrenze mit 7,80 Km .) Von den 8 134 903 Per¬
sonen , die gegen die Gesamtzahl von 7 605 229 Personen in
1906 die Bahn benutzten , fuhren in 3 . Klasse 1906:
6 674 729 Personen , 1907 nur 4 921492 Personen , weniger
1 663 237, also eine starke Abwanderung bei gesteigerter Fre¬
quenz nach dervierten Wagenklasse , welche 1906 (bei der
nur auf einigen — preußischen — Strecken vorhandenen
Einrichtung ) 47 447 Personen führte daaeaeu 19Ü7 die Iwbl



von 2 389 188 Fahrgästen transportierte . Nicht so stark wie
aus der dritten in die vierte Klasse ist die Abwanderung aus
der zweiten Klasse (1906 : 666126 Personen , 1907 : 892 003
Personen ) in die dritte Klasse gewesen. Täuschen die Beob¬
achtungen nicht, so wird die Frequenz der billigeren Klassen
auf Kosten der höheren noch weiter zunehmen.

Die Einnahme an Personengeld ist in 1 . Klasse säst die¬
selbe geblieben (31160 -F in 1907 gegen 32183 -F im Vor¬
jahre ) , in 2 . Klasse von 773 488 ^ auf 729 800 gesunken,
in 3. Klasse von 3 365132 -F auf 2 828 171 heruntergegan¬
gen , um in 4. Klasse von 14 835 ^ auf 818 799 ^ hinaufzu¬
gehen.

Im Güterverkehr , für den besondere tarifarische Aende-
rungen nicht eintraten , ist im allgemeinen nur die normale
Zunahme sowohl der absoluten Menge , wie der qbsoluten
und der kilometrischen Einnahmen zu begrüßen:
1906 : 2 644 333 Ton , 1907 : 2 883 815 Tons ; 1906 : 7149 805
Mark Einnahmen, 1907 : 8168771 auf das Kilo¬
meter Einnahmen 1906 : 11 939 -F/ , 1907 : 13 084 -K.

Ein kleiner Rückgang ist nur in der Einnahme auf die
Mometertonne (von 4 Z auf 3,93 F ) hervorgetreten , ein
Beweis , daß die Beförderung von Gütern in den niedrig¬
tarifierten Klassen am meisten zugenommen hat.

Hinsichtlich der Betriebsmittel mag noch angeführt wer¬
den , daß neu angsschafft wurden : 5 vierachsige zweifach ge¬
kuppelte Güterzug -Verbundlokomotiven , 3 vierachsige zwei¬
fach gekuppelte Tenderlokomotiven ; vorhanden sind jetzt 198
Lokomotiven und 86 Tender.

Nach den sehr bedeutenden Anschaffungen von Wagen
sowohl für den Personen - wie für den Güterverkehr waren
Ende 1907 vorhanden 203 Personenwagen mit Seitentüren
(davon 28 vierachsig, 22 dreiachsig) und 81 DurchgangsrPer-
fonenwagen (davon 36 dreiachsig) , 67 Gepäckwagen , 873 be¬
deckte Güterwagen , 1266 offene Wagen , 438 solche für beson¬
dere Zwecke.

Wer sich für Einzelheiten näher interessiert , wird un¬
schwer Gelegenheit haben , den Jahresbericht selbst einzu¬
sehen und darin eine Fülle von Material finden , das nicht
nur zur Beurteilung des Standes unserer Eisenbahnver¬
waltung von Wichtigkeit ist, sondern auch wertvolle Einblicke
in das Verkehrsleben unseres Eisenbahngebietes und damit
irr die wirtschaftlichen Verhältnisse unseres Landes über¬
haupt gewährt . —s—

Kus ärm Srshverroglum.
>v«r Nachdruck unserer mit Korrespondenzzeichen »ersehenen
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Be»WV

»der totale Borkommniffe sind der Redaktion stets wistlom» «» .

Oldenburg, S . Oktober.
* Militärisches . Das Res .-Jnf .-Regt . des 10 . Armee¬

korps wurde heute vormittag auf dem Truppenübungsplatz
in Munster durch den kommandierenden General des Korps,
General der Infanterie v. Loewenfeld, besichtigt. Die
Rückkehr der Uebungsmannschaften , die aus der Provinz
Hannover und den Herzogtümern Oldenburg und Braun¬
schweig stammen , in die Heimat erfolgt am Mittwoch bezw.
Donnerstag dieser Woche. Mit der Auflösung des Res .-Jnf .-
Regts . kehren auch die Offiziere und Unteroffiziere des Old.
Jnf . -Regts . Nr . 91, die als Ausbildungspersonal bei der
Üebungstruppe tätig waren , hierher zurück.

* Postpersonalien im Oberpostdirektionsbezirk Olden¬
burg . Die Prüfung zum Post - bezw. Telcgraphen - Assi-
stenten haben die Postgehilfen Abeln, Hermann Dröge
und Nord mann in Emden , sowie die Lelegraphengehil-
fen Hain , Leue und Thole ebendaselbst bestanden.
Versetzt worden sind die Postassistenten Bette von Neuen¬
burg nach Bockhorn und Witte von Oldenburg nach Essen
(Oldenburg ) .* Mitteilungen für die Krieger -Vereine . Der Ve¬
teranen verein für Oldenburg und Umgegend ist in
den Oldenburger Kriegerbund ausgenommen worden . — Die
Berechtigung zur Führung einer Fahne mit
den landesherrlichen Verzierungen erhält der Veteranenver¬
ein ebenfalls . Sie wird von der Firma Them-
men Hierselbst gefertigt und den Fahnen des Infanterie-
Regiments ähnlich fein . Auf der einen Seite wird auf blau¬
rotseidenem Untergründe das oldenburgischc Wappen , auf
der anderen cremefarbigen Seite der Reichsadler Langen.

I»
* Eversten , 6 . Okt . Gestern feierte der Rad¬

fahr erverein „ Germania" sein erstes Stif¬
tungsfest. Der unermüdliche Vereinswirt und der
Vorsitzende des Vereins , Smeding, hatten sich alle
erdenkliche Mühe gegeben , um diese erste Vereinsfeier zu
einer würdigen zu gestalten . Und es muß von Vorneherein
gesagt werden , daß dieses in bester Weise gelungen ist;
natürlich hat auch das vorzügliche Wetter viel zur Ver¬
schönerung des Festes bergetragen . Gegen 3 Uhr ordneten
sich die erschienenen auswärtigen Vereine vor dem Vereins¬
lokal . Es waren folgende Vereine vertreten : „ Wanderlust"
aus Bloherfelde , „ Kette " aus Süd -Moslesfehn, ' „Fahr
wohl " aus Petersfehn und „Sturm " aus Eversten IV . Mit
Munk ging es darauf im schnellen Tempo nach dem W-
fahrtspunkt „Grüner Jäger ". Um ( 44 Uhr nahm das
Hauptfahren seinen Anfang . Die Fahrbahn , war die
Eversten Chaussee bis kürz vor Meyers Wirtshaus und wie¬
der zurück. Das Resultat war folgendes : 1 . Preis Schrift¬
setzer Ich . Willers -Nadorst (13 Min . 11 Sek .) , 2. Preis
I . Fangmann aus ' Bürgerfelde (14 Min . 6 Lek. ) , 3 . Preis
Schmidt aus Petersfehn (14 Min . 21 Sek .) . Das Vereins¬
fahren fand um 4 Uhr statt mit folgendem Resultat : 1.
Ich . LelMkühl -Bloberfelde (10,14 Min .) , 2 . Schröder-
Eversten (10,19) , 3. G . Ficken aus Oldenburg (10,43 Min .) .
Gegen (4 -5 Uhr war das Wettfahren beendet und nachdem
die Musik noch einige Stücke gespielt und die Sieger in
würdiger Weife gefeiert waren , wurde die Rückfahrt zum
Vsreinslokal „ Grunewald " angetreten , wo kurz darauf die
Preisverteilung vor sich ging . Es waren durchweg recht
wertvolle Preise , welche Uhrmacher Fr . Meyer -Oldenburg
geliefert hatte . Der Lieferant selbst hatte einen wert¬
vollen Ehrenpreis gestiftet , der dem Rad -fährerverein
„ Kette "-Südmoslesfehn mit 2(4 Punkten zufiel , genann¬
ter Verein war am stärksten vertreten : einen wertvollen
Ehrenpreis erhielt mit 2 Punkten Radfahrerverein „ Wan¬
derlusts -Bloherfelde . Nachdem noch eine photographische
Aufnahme des Vereins von Herrn Brummack -OIdenburg
gemacht war , nahm der Festball feinen Anfang , welcher
einen würdigen Schluß der ganzen Feier bildete.

lUBad Zwischenahn , 5 . Okt . Hotelier I . Siebels
übernimmt am 1 . November die Bahnhofsrestauration
Uhlhorn . Schade , er hatte das Hotel 'anerkannt auf den
hohen Stand gebracht , den es jetzt emnimmt . — Den Neu¬

bau Vvn! Dr . Niemöl I e rs Logie rh >aus überneh¬
men Zimmermeister Sandstede und Maurermeister Plust.

* Eutin , 4 .
' Okt- (Privat - Delegramm . ) Der

G e m etndekirchen' rat in Eutin verweigerte dem
Protestanten - 'Verein die Benutzung der Kirche zu
einem Gottesdienst . ,

0 Wilhelmshaven 33 Stunden ohne Wasser . Aus Wil¬
helmshaven wird uns geschrieben : Unter empfindlichem Was¬
sermangel hatten sämtliche Bewohner der Stadt feit gestern
morgen zu leiden . Die Wasserversorgung der Stadt erfolgt
durch eine marinefiskalische Wasserleitung , welche aus gro¬
ßen Brunnen gespeist wird , die bei Feldhausen unweit Jever
angelegt sind. Dort war gestern morgen gegen 4 Uhr das
Hauptsaugerohr gebrochen, so daß Wasser überhaupt nicht
mehr in die Leitung gelangen konnte . Der im hiesigen
Wasserturm verbliebene Rest war um 7 Uhr aufgebraucht.
Seit jener Zeit war die ganze Stadt tatsächlich ohne Wasser.
Der Mangel machte sich in jeder Haushaltung , besonders
aber in Betrieben , die mit Wasser arbeiten , empfindlich be¬
merkbar . Da das Wasser des Ems -Jade -Kanals wegen fei¬
nes starken Salzgehalts nur zu technischen Zwecken und auch
da nur in ganz beschränktem Umfange verwendbar ist, be¬
nutzte man zunächst das in den Zisternen , die sich bei jedem
Hause befinden müssen , angesammelte Regenwasser . Später
schickte die Stadt ihre beiden Sprengwagen nach Bant und
Heppens , um aus der dortigen Wasserleitung das kostbare
Naß zu holen , das dann auf den Straßen eimerweise und
unentgeltlich an die einzelnen Bewohner verzapft wurde . Im
Schlachthaus mußte der Betrieb ruhen , bis Wasser aus Bant
herbeigeschafft war . Die Kaiserliche Werft und die Kriegs¬
schiffe wurden von dem Mangel nicht betroffen , da sie genü¬
gend Wasservorräte in Reserve halten . Heute nachmittag,
um 4 Uhr , also nach 33 Stunden , begann das Wasser in tief-
bräunlicher Färbung wieder zu laufen.

KcrnöekStsik.
Vom Wertpapier -, Waren - und Geldmarkt.

Wochenbericht über Kali - Werte (mitgeteilt
von Gebr . Dammarm -Hannover ). Das wichtigste Ergeb¬
nis der am vorigen Sonnabend fortgesetzten Lyndikats-
verhaudlungen bildete die endlich erzielte Verständigung
mit der Gewerkschaft Großherzog Wilhelm Ernst , die nun¬
mehr auf Basis der Ludwigshall -Quote unter Borda¬
tierung des Vertrages bis 1 . Mai d . I . dem Syndikat
beitreten wirb . Die nachträglich entstandenen Schwierig¬
keiten mit FrieürichHall dürfen ebenfalls als beseitigt
gelten , so daß bis zur Einberufung der nächsten Gesell-
fchafterversammlnng nur noch die Aufnahme ( von Im¬
menrode zu erledigen bleibt . Da auch die Nachrichten über
die Absatzverhültnisse anhaltend günstig lauteten , so be¬
hielt der Markt seine zuversichtliche Grundstimmung bet.
Aktienmarkt war für einzelne Werte recht belebt.
In lebhafter Frage besonders Ronnenberg und Ludwigs-
Hall . Auch für Friedrichshall und Benthe hielt die gute
Meinung bei zeitweilig regerem Verkehr au.

Berlin, 3 . -Okt . Geldmarkt heute sehr leicht.
Tägliches Geld mit 3,6 Prozent reichlich cmgeboten ; Pri¬
vatdiskont ein Achtel niedriger.

London, 3 . Okt . Nach dem Wochenbericht eines
Fachhlattes vom amerikanischen Eisenmarkt ist die Stim¬
mung im ganzen fest und die Preise für Roheisen sind
gut behauptet . Temporär beeinflußt die Wahlbewegung
das Geschäft ungünstig.

Düsseldorf, 3 . Oktober . Montanbörse. Of¬
fizielle Meldung : „Der Absatz in .hausbrandkohlen ist flott,
in Jndustriekohlen und Koks noch unbefriedigend . Der
Eisenmarkt ist weiter zurückhaltend .

"

Zur Konjunktur in der Eisenindustrie.
In der Generalversammlung des Eisenwerks Mannstaedt
teilte die Verwaltung mit , daß sich rm dritten Quartal
eine gewisse Belebung gezeigt habe . Dieselbe habe jedoch
rasch aufgehört , als die Bautätigkeit sich nicht weiter be¬
lebte und die Auflösung der Roheisenverbände die allge¬
meine Unsicherheit auf dem Eisenmarkte noch verstärkte.
Indes dürste der Tiefstand der rückläufigen Konjunktur
zurzeit als überschritten anzusehen sein.

K o h le uver s and im Rehrrevier. Der Ver¬
sand an Kohlen , Koks und Briketts im Ruhrrevier betrug
im September d . I . 586 459 Waggon , gegen 588 979 im
August d . I . und 561351 im September 1907.

Zur tudustrie llen Lage. Nach! einem rhei¬
nischen Blatte ist im rheinisch -westfälischen Industriege¬
biet eine Steigerung der privaten Bautätigkeit einge¬
treten . Der Versand des rheinisch -westfälischen Zement¬
syndikats im Sept . dürste kaum hinter dem Sept . 1907 zu-
rückbleiben . — Wie der Vorstand der Maschinenfabrik
Baum in Herne mitteilt , ist das Werk für die nächsten
Monate Volk beschäftigt und auch für den Rest des - Jahres
ständen ausreichende Aufträge in Aussicht.

Gründung eines Eisenwerkes in Leer.
Blättermeldungen zufolge beabsichtigt der bekannte Groß-
idustrielle Äug . Thyssen in Leer ein Gußstahl - und
Panzerplattenwerk zu errichten.

Berlin, 3 . Okt . Börse heute schwach und ' un¬
lustig . Schiffahrt matt.

Acutzerste Schlutzkurse.
2 . Okt. 3. Okt.

Diskonto 180.26 180.25
Deutsche 241.26 241 .37
Handels 169. 10 169.37
Bochum 226 .10 226 .26
Laura , 310 .70 209 .60
Harpen 266.26 206 .25
Gelsen 193 .50 194 .25
Kanada 176.37 178 —
Paket 106 .10 106 25
Lloyd 83. 10 82.87
4 JL Ruffett 83 .20 83 .40
Nordd . Wolle 129.75 129.75
Tendenz schwach schwach

Kursberichte dev Oldenburger Banke«
vom b . Ottbr.

Oldenburgische Spar - und Leib -Bank.
Alle Kurse verstehen sich frei von Provision.

Ankauf Verkauf
vCt . PCL.

Mündelsicher.
3(4 pCt . alte Oldenburger Konsuls . 90.50 91,—
3(2 pCt . neue Oldenburger Konsols . halbst Zinsz . 90 .50 91,-
3vCt . Oldenburger Konsols . . . . . . . . 80,50 — .

97 .50
92-

97 .50
97 .50

97 .50
90 .50
97.50

100 .40
92 .30
83 .80

91.-
98.-

100.95
92 .85
84 .35
92 .95
84 .85

100,85

— 101,95
98,-

4pCt . Oldenb . Staat !. Kredit -Anstalt -OLl . v. 1906
Rückzahlung bis 1 . Jan . 1917 ausgeschlossen . . 99 .20 99,70

4pCt . Oldenburg . Staat ! . Kreditanstalt -Oblig.
(frühestens kündbar zum 1 . Oktober 1909 . . -

. 3( 4pCt - do . do . . . . . . . . 92 — . 92,50
3 Mt . Oldenburger Prämien -Anleibe . . . . .
4 pCt . Oldenburger Stadt -Anleihe . . . . . .
4 Mt . sonstige Oldenburger Kommunal-Anlechen
4 Mt . Delmenhorster Stadtanleihe von 1907 und
4pCt . Rüstringer Ämtsverbandsanleihe (Rück¬

zahlung bis 1917 ausgeschlossen . . . . . .
3 (4 Mt . Oldenburg . Kommunal -Anleihen . .
4vCt . Eütin -Lüb .-Prior .- Obligationen , garantiert
4pCt . Deutsche Reichs -Anleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1918 ausgeschlossen . . . . . .
3 (4 PCt . Deutsche Reichsanleihe . . . . . . .
3 pEt . do . do . . . . . . . .
8 (4 Mt . Preußische Konsols . . . . . . . . 92 .40
3 Mt . do. do. 83.80
4 PCt . Bremer Staats -Anl . v . 1903 . unk. b . 1918 100 .30
4 PCt. Wests . Prov .-Anl ., Serie V , unk. b . 1916 . — .—
4 Mt . Wiesbadener Stadtanleihe von 1908 , Rück¬

zahlung bis 1937 ausgeschlossen . . . . . .
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanl . . unk. b. 1918
3 (4 pCt . Königsberger Stadt -Anleibe . —.— —

Nicht mündelsicher.
4pCt . Jütländische Pfandbriefe , Serie V , in

Dänemark mündelsicher . — - 92,75
4 PCt . abgest. Pfandbr . der Berlin . Hypoth .-Bank 95 .70 96 .25
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenb . Hypotheken - und

Wechselbank , Serie VI , Rückzahlung bis 1915
ausgeschlossen . 97,70 — ,—

4pCt . Pfandbriefe d. Preuß . Bod .-Kredit -Aktien-
Bank , Serie XXV , Rückzahl . b. 1918 ausgeschl . 98 .20 98 .50

3(4 PCt . Pfandbriefe der Ärannschweig -Hannov.
Hypoth .-Bank , Serie XX , Rückzahlung bis 1910
ausgeschlossen . 89,60 90,15

4pCt . Pfandbriefe der Preuß . Hypothek .- Aktien-
Bank von 1905 , Rückzahl . b . 1914 ausgeschlossen

4 PCt . abgest. do . der Preuß . Hypoth .-Aktien -Bank
3(4 vCt . do. do . do.

4 Mt . Deutsch- Atlant . Tel .-Oblig . . . . . . . 94 .50
4 (4 Mt - Rütgerswerke -Obligationen , rückzlb. 105 101
4pCt . Gewerkschaft Dorstseld -Oblia .. rückzlb. 102
4 (4 PCt . Midgard -Obligat . , rückzahlbar 103 pCt.
4pCt - Oldenb . Glashütte - Prioritäten , rückz . 102
4 (4 PCt . Oldenburg . Glashütte -Prioritäten , un¬

kündbar bis 1918 . 99,—
4 PCt . Warps - Spinnerei -Prioritäten . rückzlb. 105 101,50
4Mt . Oldenb .-Portua . DampfschifsL -Reed .-Oblig . 97 .50 —

Kurs auf Amsterdam für fl . 100 in 31 . . . . 168,50 169,30
Check London für 1 Lstr . in 4l . . . 20 .355 A ),435

do . Newhork für 1 Doll , in K . , 4 .1725 4,2075
Amerikanische Noten für 1 Doll , in 4k . . . . . 4 .1575 — ,
Holland . Banknoten für 10 Gulden in 4k . . . 16,82 — .—

An der letzten Berliner Börse notierten : -
Oldenb . Spar - und Leih -Bank -Aktien . . . . . 175, —Mt .bz.G.
Oldenb . Eisenhütten -Aktien (Augustfehn ) . . . . 76 .25pCt .bcz.)

Wechseldiskont der Deutschen Reichsbank 4 pCt . !
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5 pCt.

97 —
95H0'

.10

94 .60
98 >—
98 .50

97 .55!

88 .
'
65

95 .05
102.-

9R50

99,50

OldenburgischcLandesbank.

o
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«
S
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Ankauf Verkauf!
VCt. pEt .

'

3 (4 PCt . Oldenburg , konsol . Anleihe mit ganz¬
jährigen Zinsen . . . ... - . . . - - < 90,50 91 —

3 (4 Mt . dergleichen mit Halbjahr . Zinsen . . 90,50 91.—
3 pCt . dergleichen . . 80,50 .—,—1
3 - Ct . Oldenburg . Prännen -Obliaat . in Mt . !
4 Mt . Oldenburg , staatl . Kreditanst .-Obligat . ,

Rückzahlung bis 2 . Jan . 1917 ausgeschlossen 99,30 99,70 "
4 Mt . Oldenburgische Staatl . Kreditanstalt - i

Obligationen , Gesamtkündiguna zunächst auf
den 1 . April 1909 zulässig . 97 .50 —

3 (4 - Ct . Oldenburger Staatl . Kreditanstalt-
Obligationen mit halbjährigen Zinsen . . 92, — 92,50

4pCt . Oldenburger Stadtanleihe von 1901 . 97,50 —
4 Mt . Cloppenburg - Lastruver Gemeinde-

(Kleinbahn -) Obligat . , verstärkte Tilgung
bis 1908 ausgeschlossen . 97 .50 —

4pCt . verschiedene Oldenburg . Amtsverbands¬
und Kommunalanleihen . . . 97 .50 38 <—

3 (4 pCt . dergleichen mit halbjährigen Zinsen 90,50 91,—
3( 4pCt . dergleichen mit ganzjährigen Zinsen 90 .50 91,—
4 pCt gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obligat .,

I . Emission . . . 97 .50 —^
4pCt . Deutsche Reichsanleibe , unk . bis 1918100 .40
3(4 pCt . Deutsche Reichsanleibe . . . . . 92 .80
8 pCt. dergleichen . 83,80
4pCt . Preußische kons. Anleihe , unk. b. 1918 100 .40

100,95
92,85
84,35

100,95
92.95
84,35

99,70

3 (4 pCt . Preußische konsol . Anleihe . . . . 92 40
3pCt . dergleichen ZZLg
4 pCt . Wests . Provinz .-Anl., unkonv. b. 1916 gg Lg
4pCt . Wilhelmshavener Stadtanleihe v. 1908,

verstärkte Tilgung bis 1918 ausgeschlossen n->_ _ _
4pCt . Celler Stadtanleihe v . 1908 , verstärkte '

Tilgung bis 1922 ausgeschl . . . . . . . ^ .— 99,-
4 pCt . Kölner Stadtanleihe von 1908 . ver¬

stärkte Tilgung bis 1913 ausgeschlossen . . —,— gg,—
4pCt . Eutin -Lübecker Eisenb .-Prioritäts -Oblig .,

II . Emission . . 97 .50
4 pCt . Frankfurter Hypotheken -Kredit -Verein-

Pfandbriefe , unverlosbar u. unkündbar b . 1913 97 , 97,7k
4pCt . Gothaer Grundkreditbank - Hypothekem-

Pfandbriefe , unkündbar bis 1916 . 98,20 98,50
4pCt . Preuß . Boden -Kreditbank -Pfandbriefe , I

unkündbar bis 1918 . . . . . . . . . . . 98,20 98,50?
4pCt . Hamburger Hypoth .- Bank - Pfandbriefe , un - i

kündbar bis 1918 . , . 98,20 98,5Ü
4pCt . Preuß . Pfandbrief -Bank Hypoth .-Pfandbr .. I

unkündbar bis 1917 . 97 .95 98,2k
4pCl . Schwarzburg . Hypoth .-Bank -Pfandbriefe . 96,80 97,1k
4 PCt . dergleichen , unkündbar bis 1912 . . . . 97,— 9?A
4pCt . Jutländisch -e Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . 92 .20 92,75
4pCt . Kopenhagener Pfandbriefe , in Dänemark

mündelsicher . .
4pCt . Ungarische Staatsrente in Kronen . . .
3 PCt . steuerpflichtige Italienische garant . Eisen¬

bahn -Obligationen . 69,go
4pCt . Deutsche Eisenb .- Ges .- Oblig . , rückzb. IOöpCt . 96,70
4 (4 pCt . dergleichen , rückzahlbar 105 vCt . . 4 .
4 pCt . Eisenbahn -Bank -Obligationen , .
4pCt . Eisenbahn -Rentenbank -Obliaationen . . .
4 ( 4 pCt . Norddeutscher Lloyd Schuldverschreibun¬

gen , unkündbar bis 1913.
4(4 PCt . Berliner Elektrizitätswerke Schuldver¬

schreibung . , verstärkte Tilg . b. 1913 ausgeschloss.
äVspCt . Felten L Guilleaume -Lahmeyerwerke

Schuldverschreib , ruckzb . 103 vCt . , unkündbar
bis 1911 , . .

4( 4PCt . Rhein .-Westf . Elektrizitätswerke , Schuld-
verschr. , rückzb. 102 pCt . , unkd-b. b . 1911 , — 98,4 -

Kurz Amsterdam für fl . 100 in ^ . 168 .50 169« «
Kurz London für 1 Lstr . in . . . . . . . . 20 .355 ,20 .44 s
Kurz Newhork für 1 Doll , in F . . . . 4,1725 4,20kbs
Amerikanische Noten für 1 Doll , in F . . . . . . 4 .1575 —

Holländische Banknoten sür 10 Gulden in ^ . 16,82 —

Diskontsatz der Deutschen Reichsbank 4 PCt.

91 .70
92 .20

96 .50
96.50

97,- ,
100 .50!

97,-
97,-

98 .10 98F) I

— 100,7- 1

99,1V



Schluffkurse der Londoner Börse;
mitgeteilt von der

London and Paris Exchange , Ltd., Bankgeschäft, Basildo»
Lause. Moorgate Street , London R . O.

30 . Sept » 3 . Okt.
Englische Consols 85,31 85,8^

Baltimore and Ohio . ^8,87 10 , ,12
Canadian Pacistc . . . . . . i8i,8 , 183 . ,v
Southern Vacrfic . 104,82 107,aO
Union Pacific . . . 102, ,0 168,—
United St . Steel Comm . . . . 46.50 47,06

Anaconda . . . . . . . . . 8,87 S,18
Rio TlNto . . . . . . . . 69, — 68,SO

Chartered . 0,88 0,86
De Beers . . . 1 ,̂?a 13,81
East Rand . . l .oO 4,o0
Geduld 3,1 ^ 3. 12
Glen Deep . S .1 ? 2.12
Goerz . . . . . . . . . . 1,7» 1,62
Goldfields . . . . 5,06 5,21
Johannis Juv . . . . . . . . 1,37 1,31
Anights . 3,87 3,93

Meyer Charlton 2,81 2,7»
Modderfontein . 10,93 11,43
Pr . Diamant . 8,87 9,25
Randfontein . . 2,06 2,,2
Rand Mines . . 7,31 7,40
Robinson . . . 10,18 10,18
Rood. Centr . v. 0,81 0,87
van Rtzn . . . - - - , 4,25 4,28

El Oro . . . . 1,31 1,31
Esperanza . . . . . 3,43 3,3;
.Fvanhoe . . . 8,25 8,25
Sous of Gwalia - - - . 1,12

Fest.
1,12
Fest.

SeHrflsrrcretzrkiiHlen.
Oldenburg -Portugiesische Dampfschiffs- Reederei.

„Rotterdam "
, Schmidt , am 2 . von Barcelona nach

Huelva . „Nordsee "
, Schoon , am 2 . von Westtvemys nach

Bremerhaven . „Mllareal " , Löding , am 3 . ausgehend Oues--
sant passiert . „ Smesf ', sSandersseld , ain 3 . in Rotter¬
dam.

Geschäftliche Mitteilungen.

Ksttss - unct 'sss -^mporft untt Lxpori
- -- --- - Kssfss - Qross ^ ostsrsi -- - -- -- I
Iff/Isn Fonilvne ksinuslei ' ste ^ nslvliungei » .

. Wo Agenten gesucht » —

Versucken Sie io Idrem eizenso Interesse sie
iNsrzsrins -Stsrkea

„Liegenin »nn Moki 's"
8is tinUen keinen llntsrscliiea zezen beste u.
teure stsiersidutter u. tskren billiger risbei!

LIleinizs bedriksntsn:
21. 1- , Î obr , Aet . -Oss . , LltonL -Lsbrsnkelci.

8ervii§ell gelKiz angeÄrengle»,
oäsr LLöVVSDlLvLsiL Slr »SV »2rs » ott

SALSASSvlLlSIL 1? Sr8S » SIL leistet un-
LclrLt^dars Dienste äis nltborvästrts

LsmatsLS
-Leu , in Ulieeigvi' form , 8Ü88 und Korb.

LrliLltliod in ^ potlielcen unä Drogerien.

LS avLlLQlL 'SStinrÄSir
tu aUsn k'selierll, kreis mLssls»

3111 , links
(SeileneinxÄNK ).

ImmsbilMms.
Tischler August Mohrmann

hiers . beabsichtigt seine hier be¬
lesene

Besitzung,
bestehend ans dem neuerbauten,
zu 2 separaten Wohnungen ein¬
gerichteten Wohnhause und ca.
b Sch .-S . Gartenländereien , mit
bel . Antritt öffentlich meistb. zu
verkaufen.

Verkaufstermin steht an auf

Mittwoch,
Len7. Oktober d. Is .»

abends 7 Uhr.
in D . Rathsens Wirtshause zu
Nadorst «Schiefen Stiefels.

Auf Wunsch der Kaufliebh.
kann noch mehr Land zugekauft
Werden.

Da in weiterer Umg. kein
Schuhmacher und Schneider an-

. sässig ist, so dürfte der Ankauf
besonders diesen zu empfehlen
sein.

Auf genügendes Gebot soll der
Zuschlag soforterteilt werden.

Kaufliebhaber ladet ein
Nadorst . D. G. Dierks, Aukt.

Schweine-
Verkanf.
Zwifchenahn . Der Wirt

Zohmm Eiters in Aschwege läßt

Ssidbollenhage « . sämtliche

. Schaugräberr
wesiger Verlatacht werden a>n
^ « Oktober 0. Js . vom Unter-
°^ chneteii geschaut.

Alsdann müssen dieselben in
icyauweien Stand gesetzt sein.

Alaugelpvste werden gebrächtund sofort auf Kosten der
Säumigen auZverdungen.

Loh. Lavken - Geich «.

am

Mlckllö,
-eil 18. Ltt>-ek -. Z.,

nachm. 2 Uhr ans.,
bei E. Oltmanns Gasthause
Hierselbst:

25 - 36

Schweine,
darunter gute Zuchtschweine,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

_ I . H. HlnrichS.

Bettstelle«,
Matratzen , Sofas , Vertikows,
Spiegel . Rohrstühle, Schränke,
Küchenschränke , Tische . WasH-
tische . Nachtschränke , billig geg.
bar zu verkaufen.

Wilhelmstraffe 1a.
Zu verkaufen umständehalber

ein zu Osternburg an bester
Lage belesenes

Eckhaus
mit Werkstelle . Stallung und gr.
schönen Obstgarten , paffend für
jeden Handwerker u. Geschäfts¬
mann . Anzahlung 1000 Mk.

Näh. Kurwickitr. 3 , ob . lOld .s.
Neuiüdende. Zu verk. e . bald

kalb. Qnena A. Onken.

Wir sind beauftragt , das Ge-
schäftshaus

GW» A
zu verkaufen.

Dritter Verkaufstermin ist
angesetzt auf

de« S . Ataber 1SS8,
nachmittaas 6 Uhr,

im Theaterrestaurant Hierselbst,
Theatcrwall 5.

Das Haus ist in gutem bau¬
lichen -Zustande und vor kurzer
Zeit renoviert . Vorhanden sind
2 schöne Wohnungen und

2 Lüden.
Wegen der Lage der Besitzung

an einer der verkehrsreichstsen
Straffen eignet sich das Haus
für jedes Geschäft und kann da¬
her mit Recht zum Ankauf emp¬
fohlen werden.

Der Antritt kann zn jeder
Zeit erfolgen. Die Zahlungs¬
bedingungen sind kehr günstig.

Geboten sind nur 26 000 Mk.
kuä. Lieber L viekwaim'

Mts«
mit grobem Garten und Kegel-
bahn in der Nähe der Stadt mit
beliebigem Antritt zu verkaufen.

Rud . Metzer u. Diekmann.

ZlNUlMimlMs
in

Rastede.
Rastede. Tie zur

Schuhwarenfabrik
in Rastede gehörenden sämtlichen
Immobilien:

1. die Billa, zweistöckig mit
Souterrain , nebst herrlichein
Garten;

2. das Nebengebäude , für . zwei
Familien eingerichtet, mit
Garten;

3. die Fabrikgebäude mit sämt¬
lichen Maschinenu . Sägerei¬
anlage nebst Gartengrund¬
stücken , ca. 1.50 ha;

4. der LeuchienbnrgerKamp,
groß 36 >sch.-S . ;

5. die beiden Wohnhäuser in
Leuchtenburg, neue Gebäude
mit Ländereien;

6. die Goelwiese;
werden am

SMMbeAdMMcker,
nachm . 3x Uhr,

in Göfseljohanns Gasthof in
Rastede anderweit , einzeln und
auch im Ganzen , zum Verkauf
ausgeboten und wird der Zu¬
schlag erteilt.

Brandkassen -Taxat ohne Ma¬
schinen 47 580 Grnndstsichs-
wert 12 000

_ I . Degen, Aukt.

^u?cti sämtticke ^ ksll3keure ru beriekieisi
UZn verlange krönst « «? ttS is von Lkmck imc! Lraek. LerUn Lll. N

UrZilttler.

Kaninch. , 60 Ä , Lambertist. 54r.
BLnm erstedermoor- Zu verk.

1 reins. Bullenkalb . D. K«S««el

Der Inhaber eines feit
über 4V Jahren bestehen¬
den

ZMer- M
TüMr-GWD,

verbunden mit

Mkl-K-üliiz,
beabsichtigt , da er sich
zur Ruhe setzen , will»
sein Geschäft
zn verkaufen.
Das Geschäftshaus

liegt an bevorzugter
Geschäftslage,hat schönen
Laden und geräumige
Wohnung» sowie ist beim
Hause e. großer Garten.

Es ist ein großer»
solventer Kundenkreis
vorhanden , eine ganz er¬
hebliche Jahreseinnahme
n. somit nennenswerter
Reinverdienst.

Einem tüchtigen Satt¬
ler ist das Geschäft sehr
zu empfehlen.

Kanfliebtzaber wollen
Auskunft, die ich gerne
und unentgeltlich erteile,
von mir einsordern.

Okr. Zckrväer,
Autt.

Verkauf
einer

KibmMk
in

Petersfehn.
Petersfeh «. Die Ehefrau des

Anbauers Friedrich Geedes in
Petersseh« beabsichtigt ihre an
der Woldlinie belegens

Ailblluersteke
mit Antritt zum 1. Mai 1909
oder früher durch uns öffentlich
zu verkaufen.

Die Besitzung besteht aus dem
neu erbauten geräumigen Wohn¬
hause nebst .einer Scheune untz
ca. 72 Scheffelsaat Garten -,
Acker- und Grünläudereien bester
Bonität.

Großer bester Torfstich ist
vorhanden.

Die Bedingungen sind günstige
und kann der Ankauf sehr emp¬
fohlen werden.

Dritter und letzter Verkaufs¬
termin steht an auf

Domnstllg,
de« 8. Okt. I.,

abends 7 Uhr,
in Brsiggemarm 's Wirtshause
in Petersfehn.

Geboten sind bis jetzt nur
9500

Kaufliebhaber laden ein

öMRMlMUklW.
Eversten- Oldenburg.

Empfehle meinen

Wer zm Jecken.
_ Carl Schröder , M etjendorf.

Eversten k. Zu verkaufen 2
nahe am Kalben steh . Onene«.

Hinrlch Schnitzer.

Institut Boltz
Ilmenau i . Thür.

Lrn > - , kLdnr . - , Lbrtur . - lLx .)
Schnell, sicher. Pr . frei.

Bardenfleth.
Der Küper H. Kruse

in Bardenflethlaßt weg¬
zugshalber am «

Tomben-,
!>e» Ü. Moder d. F.,

nachm. 2 Uhr ans.»
in und bei seinem Hause:

1 tiedige Quene . nahe am
Kalben.

1 belegte Queue.
S Schweine,
ca . 6000 Pfund gutes Kuhhew.

1 Düngerhaufen , mehrere neue
Stoppen , Eimer . Waschbaljen,
Filtrierfässer . 1 Hobelbank, Mu¬
scheln , Sägen , Bandeisen, L
Wanduhr . 2 Hängelampen, 1
Stehlampe , 1 Sofa . 4 Tische , 9
Stühle , 2 Spiegel , 2 Bettstellen.
2 Kleiderschranke, 1 Knchen --
schrank , 1 Tellerborte , 1 Sport¬
wagen, Holz, Harken. Forken,
Schuppen. Stiele , Brennholz
und viele sonstige Gegenstände
öffentlich meistbietend auf Zah¬
lungsfrist verkaufen.

Kanfliebhaber werden frennd-
lichst eingeladen.

Ehr. Schröder »
' Aukt.,

, Elsfleth.

Morgen, Dienstag:

Groß. Fisch-
Verkauf

am Stau vor der Gottorpstraße.
Bemerke, daß die Fische direkt

dem Dampfer entlöscht sind und
kommen große und kleine Brat-
schoile », Schellfische , Rotzunge»,
Steinbutt lebendsrisch und zu
billigsten Tagespreise» zum
Verkauf.

Bitte freundlichst um regen
Besuch . _ _

Ges . ein guterhalt . Büfett für
Wirtschaft, mit oder ohne Tre¬
sen. Offerten unter V . 342 an
Filiale , Langestratze 20.



Zwischenahn . Sterbefallshal¬
ber läßt der Stellmachermeister
Friedrich Meher hierselbst am

Mittmch,
- k « 21 . OM . s . Z . ,

mittags 12 Uhr anfangend.
in und bei seiner Wohnung:

eine große Partie zu den leich¬
testen und stärksten gehörende

Mgenhöher,
als namentlich : 4^- 500 Na¬
ben, ca . 1500 Felgen. 2000
Speichen , 4^—5(O Achsen,
Schamel, Spräddige , Bieg¬
scheden und Drehbretter bis
zu 5 Zoll Durchmesser, Roll- ,
Feder- und Kastenwagenhöl¬
zer. sowie mehrere 100 Qua¬
dratfuß Eichen- , Buchen-,
Eschen - , Ulmen- und Nuß-
baum-Äohlen und Bretter , ca.
40 fertig gebogeneWagenstuhl-
bügel, 50 Einstellschleeten, 15
starke, einbäum. Deichseln, 100
Karrenschleeten, mehrere 100
Tauhölzer . Land-Wagen , Lei-
terbäume, Verdeckbügel , Bü-
gelfelgen und div . sonstige hier
nicht namhaft gemachte Ge¬
genstände:

sodann : einen Windmotor zum
Abbruch, selbiger hat 40 Fuß
Flügel und Jalousie , mit 10
« s 12 Meter Transmission
und Riemenscheiben, 1 fast
neue Radmaschine mit sämt¬
lichem Zubehör . 1 Banksäge
mit 6 Sägeblättern , 4 gute
Hobelbänke, 4 Zeugrahmen, 1
fast neue Buchsenbohrmaschine,
1 Handnabenbohrmaschine, 1
Bandsägelötavbarat . 2 Kluft-
sägen, 6 gr . Nabenbohren, 1
gr . und 2 kl. Schleifsteine, 1
Drehbank mit 6 Fuß hohem
Schwungrad , 1 Hobelbank-
schraubenschneidezeug, 1 groß,
und 1 kleinen Handwagen,
mehrere Dutzend Sägen . Ho¬
bel , Stemmeisen . Löffel - und
Schneckenbohrer, Feilen, Bohr¬
winden, große und kleine Zir¬
kel , sowie verschiedene sonstige
Sachen:

keiner : 3 vollständige Betten , 2
Bettstellen , worunter eine mit
einer Matratze . 1 Sofa , 1 gr.
Kleiderschrank, 1 gr . Küchen¬
schrank mit Aufsatz . 3 Tische , 1
Dutz. Stühle , 1 Schreibpult,
1 Kontorschrank. 1 Kaffcetisch,
1 große Mehlkiste. 1 Ampel, 2
«r . Hängelampen, 4 Werkstatt¬
lampen. 1 Brotschneide¬
maschine . 1 Wurststopf¬
maschine , 1 Dezimalwage nebst
Gewichtstücken . 1 Küchenwage,
1 Bohnenfaß . 1 Kartoffel¬
quetscher . 1 mess . Herdkessel . 1
Viehkessel . 1 Waschbalje, 1
Hackbalje , 1 Butterkarne . 2
Blumenkübel, SO lfd . Meter
Drahtgeflecht, 15 eich. Pfähle,
1 Partie Einfriedigungsdraht,
1 Gartenbank , sowie mehreres
hier nicht bezeichntes Haus¬
und Ackergerät:

glich : 1 gute Ziege, 3000 Psi».
Heu und Stroh , 3000 Pfd.
Kartoffeln , eine Partie Run¬
kelrüben und Kohl , sowie 2
Tagewerk Torf auf dem
Moore, vorher zu besehen,

meistbietend mit Zahlungsfrist
verkaufen, wozu Kaufliebhaber
einladet

I . S . Hinrichs.

6— 10 Kühe, ISO Ltr . tägl . , in
Bremen zu verbauten. Event,
kann auch die Gastwirtschaft
mit Ausspann mit erworben
werden.

Korustr. SO.
Jaderberg . Die von dem

Hausmann Johann A. Leltje«
hiersclbst nachgelassene, hier beim
iog . Zollhause an der Chaussee
belegeneLMcke,
groß 5 du 29 ar 16 gm , sowie
ferner derau der Heubülter Straße
belegene, 1 du 89 ar 14 gm große

PlackenASillM
sollen mit Antritt auf Mai 1909
verkamt werden.

Dritter und letzter Verkaufs
terinin steht an auf

Mnstaß,
Kn 13 . MM !>. Z.,

« achm. 4 )4 Uhr,
in Heines Gasthause Hierselbst.

Kaufliebhaber laset freundlichst
eilt «v. Clans , Aukt.

IInlSIVlvlLl
iü Leetzucu , Deutsch , Pruurösisch , LuAlised (im Luslanäc
erlernt ) , Schönschreiben , StcuoxraMe , Schreibmaschine,
Aatbemalik eie . ivirä bei » »Lsslssr»
griiuälivh ML zcivisscnbakt erteilt

ILsrlor 'Slsi ' sir . 3111 , links

_ _

M ImMWrt" '
-IkeiberW

Des schönen Wetters wegen fährt
-er Impfer Lk täglich «ieser.

Um mit den diesjährigen Modellen z» räumen,
gebe die noch vorhandenen neuen Fahrräder zu be¬
deutend ermäßigten Preisen ab.

Staustr . 18. Lob . Lrasv.
Das schwere Los der

Vlsselifrsuen
erleichtert ungemein „Msmnlin ", das moderne
Waschmittel. Patentamtlich geschützt. Tadellose
Wäsche durch Kochen ohne Reibe » !

WA - Garantiert unschädlich.
Alleinige Fabrikanten : Oldenb. Ctzem . Fabr . H. W. Dursthoff.

Stekmtt hei Wehe.
Der

bewegliche Nachlah
der verstorbenen Frau Witwe
Menke aus Rastete wird an:

Allnerstag , de » 8. M.,
nachm . 4 Uhr,

unter der Hand in ihrer Woh¬
nung gegen Barzahlung verkauft.

A. Renken.

Kleybrok.
Am Erntefesttage, den 16. Okt . :

: : Ball, ::
wozu freundlichst einladet

Heide-Mails.
Zwischenahn. Der Köter
Ashaner zu Aschhauserseld

läßt am

SöMknd,
kn 17. MM d . I.,

nachm . 3 Uhr ansangend:

mehrere UlkHeide,
beste Futter- ». Streuheide,

in Abteilungen meistbietend ver¬
kaufen, wozu Kaufliebhaber sich
in Verkäufers Wohnhause ver¬
sammeln wollen.

I . H . Hinrichs.

Für Dienstag und Mittwoch
empfehle:

Hochfeine Schellfische,
Schollen , Steinbntt , Röt¬
ungen, Heilbutt, Seelachs,
lebendeForellen, Schleieetc.

Bo« der oldenbnrgischen
Landesknltnrsonds - Züchtung:

Fette Lebende Karpfen
stets in Bassins lebend vorrätig.

ff. Raucherrvaren,
Marinaden, Fifchlronferoen

u. Gelemaren.
Beachten Sie bitte meine Schau¬

fenster.
-— Offene Tagespreise. -

M. 8teklllre,
Dänische Fischgroßhandlung,

Achterustratze 83 —84.
Holle. Zu verkauf, ein Pferd,

fr . u . zupfest . Logcmann.

Olcisnb . Vskser -m-
ttenliduek-Verein.
Tie Bullen -KLrungen inr No¬

vember werden ohne Unter¬
brechungvorgenominenwerden,
weil gegen das vom 2. Haupt¬
bezirke aus kürzlich angeregte
Verfahren (vergl- Nr . 39 des
Oldenb. Landw . - Blattes vom
25. September ) Beschwerde er¬
hoben worden ist.

Der Obrnaun.
P . Cornelius.

Verein
vlSsudurs.

Versammlung am Donners¬
tag , den 8. d. Mts . , abends 8 )H
Uhr, in der Markthalle. Auf¬
nahme neuer Mitglieder, Winter¬
festlichkeiten , Sonstiges.

Der Vorstand.

Bügerfelde.
Am Dienstag , den 6 . Oktober,

abends 8)^ Uhr:

Versammlung
im Vereinslokal.

Der Vorstand-

Wtzek-Vemil
Sonntag , den 11- Oktober,

werden bei Gastwirt Clautzen

fette Schilfe
W verschossen.

Anfang des Schießens 1 Uhr.
Abends:

:: Ball. ::
Hierzu laden freundlichst ein

Der Vorstand. Joh. Clautzen.

lanilv. Verein
Wiefölstellö.

Acker- 1. Arteilbiil-
Wstellmiz

am Sonntag , den 11. , und
Montag , de « 12. Oktober 1908,

nachm. 3—8 Uhr,
in Tapken 's Gasthause.
Am Sonntag , 7 Uhr beginnend:

in Dnmmeyers Saal.
Es ladet freundl. ein

Der Vorstand.

Zu verkaufen 2 eis. Oefen sein
recht großer ) und 1 Dhnamo mit
Zubehör, Weskamvstr. 32.

» » IIltzMxchmerGr-ßbrmmi
Eversten

Dienstag» d. 6., Mittwoch» d. 7.,
«. Donnerstag , d. 8. Okt . 1998«

WU7 Zur Verkegelungkommen
Geldpreise, sowie Puter u . Enten.

Hierzu; ladet freundl . ein
Franz Wachtendorf.

Sonntag , den 11. Oktober 1908:

Anfang 8 Uhr abends.
Zu zahlreichemBesuch ladet ein

Der Vorstand.

kefunäen.
Tweelbäke. Gefunden auf der

Hatter Chaussee eine eis. Bett¬
stelle . . Gegen Erstattung der
Kosten abzuholen bei

Joh . SMtte . Tweelbäke,
_ Hatter Chaussee 92.
In meinem Geschäft liegen ge¬

blieben 1 Kneifer. 1 Armband.
Chr . Klinge,

Konditorei und Cafs._
Verlosen.

Goldene Brosche. Vogel, Fili¬
granarbeit , von d . Longierhalle
bis Willersstr . von Sonnabend
auf Sonntag verloren . Gegen
Belohnung abzugeben in der
Filialexpedition , Langestr. 20.

Verloren ein Damen-Jackett
auf dem Wege von Dreibergen
über Aschhaufen nach Zwischen¬
ahn. Abzugeben beim Gemeinde¬
vorsteher Feldhus, Zwischenahn.

Entlaufen aus meiner Weide
beim Bahnhof Ovelgönne eine
schwarzbunte, hochtrag. Onene,
mit Tau um die Hörner und
rechte Bauchfell m . ill angeschnit¬
ten . Meldungen erbitte bei
mir oder bei W . Stubbe in Ovel¬
gönne (Bahnhofs.

Jon . de Levie . Jever.

Mei - KevuLkv.
Ges. z. 1 . New . von einer Dame

1—2 Räume ohne Möbel, mit o.
ohne Pension. Offert, mit Preis¬
angabe unter 2 . 70 Filiale,
Langestr. 20._ _

Eine ältere anständige Person
sucht eine kleine freundl . Unter¬
oder Oberwohmma auf Nov. zu
mieten. Offerten unter S . 228
an die Expedition d. Bl.

Gesucht auf sofort oder 1 . Nov.
eln Wohnung für zwei ält . Per¬
sonen , im Preise von 200—220
Mark . Offerten unter D . 55 an
H . Bifchoffs A. -E . . Osternbnrg.

Junges Mädchen sucht sofort
möbl. Wohnzimmer mit Bett.
Mittagstisch erwünscht. Offert,
mit Preisangabe unter S . 65
an die Exped. d . Bl . , erbeten.

2 gut möblierte
separate Zimmer

kwerden auf sofort von jun¬
gem , akademisch gebildeten j
Herrn gesucht . Offerten
unter Adolph Z . 101 postl.

Für verheir. Dame auf 10—14
Tage 2 cleg . möbl. Zimmer gef.
Off . mit Preis erb . unt . V . 400
Filiale , Langestraße 20.

in Oldenburg bereits eingeführt, sucht für Oldenburg und Um¬
gegend einen tüchtigen selbständigen Vertreter.

Gest . Offerten unter Al. D. LSVS an Hansenstein L Vogler
A. -G ., München._ _

Zimmer mit Bett zu vermieten.

Gesucht zum 1 . Nov. für eine
Familie ohne Kinder

Unterwohnung,
5 bis 6 Räume , mit Zubehör i
Gartenland.
_ Nadorsterstraße Nr . 63.

Iü vermieten.
Gut möbl. Wohn - « . Schlafz

zum 1. Nov. oder früher an beff.
Herrn zu verm . Näheres

_ Filiale , Langestr. 20.
Zu verm. auf gleich o. später

frdl . möbl . Wohn - u. Schlafz. an
1 od . 2 Herr . Lindenstr. 161.
Z . verm. kl. Wohn-, 1 St . . 1 K .,
K . u . Zub . Näh . Kricaerstr . 13.

Logis für zwei junge Leute.
Blumenstr . 48 , Eing . links, ob»

Kleibrok. Zun: 1 . Nov. d . I.
habe ich eine Wohnung in
etwas Land zu vermieten.

Johann Müller.

Freundliches Loais. Burgstr . 4.
Zimmer mit Zentralheizung,

möbliert oder unmöbliert , mit
voller Pension, an eine Dame ,
zu vermieten.
Frau gischbeck, Ritterstr . 711.

Logis f. j. Leute . Knrwickstr. -4.
Schön möbl. Stube u . Kam¬

mer zu vermieten.
Donnerschweerstraße 32s.

St . m . Bett zu verm. Westerst. 4.
Zu vermieten zum 1 . Nov. an

der Poststraße Pferdestall mit
Wagengelaß und Lagerraum.

Näh . I . Kahle, Ofenerstr . 32.
Möbl. Wohn - «. Schlafz. zu

verm. Roggemannstr . 5.

Suche für meinen 15jährigen
Sohn eine Stelle als

Kelluer-Lehrliug.
Gefl. Off. bitte an C. Cordes.

Bremen . Laubenltr . 1 I.
Gesucht für tüchtigen jungen

Mann Stelle als Kellner. Gefl.
Offerten erbet, unter A. Z . 800
postlagernd Oldenburg.

Junges Mädchen, 19 Jahre
alt , sucht Stellung zum 1 . Nov.
in bess. Haush . Dass , hat das
Kochen erlernt . Offerten unter
S . I . 500 vostlag. Zwischenahn
erbeten.

Junges Mädchen, schlicht um
schlicht, zur Stütze u . Gesellsch.
d. Hausfr . zu Nov . od . früh . gef.
Nachzufr. H. Bifchoffs Ann .-E .,
Osternburg.

Freund ! , jg. Mädchen.
22 Jahre , sucht per sofort oder
später Stellung als Stütze in
besserem Hause bei Familien¬
anschluß und Gehalt.

Gefl. Offerten erbeten unter
il . 8 . postlagernd Bardewisch.

I Oilone Zivilen.
Männliche.

Gelle» b. Altenhuntorf. Auf
sofort od. 1. Nov . f. m. z. Mi¬
litär einber.

— Knecht —
einen andern f. Landwirtschaft.

I . Hage.

8 Zum 1 . Novbr . ein g
MWMttLllHllrskk. I8 Ferd. Schmidts Buchh .» 8
8 Kastnopl. 2. >

Oldenburg. Gesucht auf sofort

MWieMttiier »der
me MMmMmbm»;
Stenographiekunde erwünscht.

Lewe, Rechtsanwalt.
Ein tüchtiger

ZAHmchergesellt
für feinsteArbeit findet dauernde
Stellung bei

H. Kramer,
Badbergen , a. Balmh.»

feinst . Schuhmacher-Maßgeschäit.
Goldene Medaille Berlin 1908.
Wehnen. Gesucht auf sofort

oder November ein
— Knecht . —

D. BoeSecker.
Zwischenahn. Gesucht auf

sofort ein

Bäckergeselle.
Wilh. Dierks.

Ges. a . sof. 1 kräft . Jüugling
zum Obstabflück. Lindenstr. 4.

MerLaufbursche
(mögt, aus der innere » Stadst
gesucht . Staustraße 19.

Per sofort ein ningerer
s . Arbeiter

und per sofort oder Ostern ein

Lehrling.
Möbelfabrik Gustav Havekost.

TW .MeltWcr
erhalten Arbeit.

I . D. Fresse » Hoftischlermsir.

Gesucht auf sofort
oder Ostern ein Lehrling für
mein Polster - und . Dekorations-
Geschäft u . günit. Bedingungen.
R - Wachtel , Jever , Wangerstr.

Zu vermieten eine kleine Un¬
terwohnung , Stube, 2 Kamm,
und Küche. Näheres

W. Cordes. Haarenitr, si.

Gesucht auf gleich

ein Lehrling.
Klempnermeister u . Installateur

W. Owe«,
Nelkenstraße 27.

Osternbnrg. . Gesucht au, sofort
ein Bäckergeselle.

Äug . Raster , Bremerstr . 13.
Ges. sof . Verwalter » Maschinist,

Heizer, Monteure, Verkäufer,
Buchhalter, Sattler , Stellmacher,
Schmied, Klempner, Kutscher.
Deutsch . Stell . - Nachw. Altana,
Gr. Mühlenstr. 29. Rückp . erb.

K i r ch h a t t e «.
sofort ein

Gesucht auf

G. Bölts.

Rodenkirchen. Suche aus
sofort event. auch später einen

kleinen Knecht
für leichte häuslicheArbeitenund
bei Pferd und Wagen.

Herm . Jantze », Bäckermeister.

Weibliche.
Gesucht für ein erkranktet

Mädchenauf sofort ein anderes s
Nadorsterstraße 35 . l

Zu sof. oder Nov. für eine
Landwirtschaft gegen hoh . Lohn
ein Dienstmädchen gef . Kolon
Uennigmann. Greven sWestf .s.

Gesucht für guten bürgerlich.
Haushalt ein junges Mädchen,
welches Lust bat . mit der Haus¬
frau sämtliche Arbeiten zu ver¬
richten^ Karlstraße 1.

Moorhansen bei Varel. Ge¬
suchtauf Mai ein älteres Mädchen

als Haushälterin j
für meine kleine Landwirtschaft. !

Joh . Vogel . !
Gesucht zum 1. November oder

Januar für einen besseren Haus¬
halt in einem freundlichen Land¬
orte an der Eisenbahnstation eins
gewandtes j

junges Maschen ^
gegen Gehalt und Familien -An- st
schluß . Offerten unter 8 . 234 an L
die Expedition dieses Blattes , k

Cloppenburg.
1 . November ein

Gesucht zum

junges MS-chen
bei Familienanschluß u. Gehalt.

August Thomas.
Gesucht zum 1 . Nov. ei»

arbentl. Müschen.
Haarenufer 19.

Suche zum 1 . November ein
Mädchen oder ein junget
Mädchen gegen Gehalt für einen
kleinen einfachen Haushalt.

Frau Zähle , Tannenstr . 4.
Zu November gesucht ordentl.

jüngeres Mädchen.
Frau Diers . Donnerschweerst. 58

Gesucht ein Kindermädchen.
Welches zu Hause schlafen kann,

Frau Koll . Dobbenstr. 1a.
Gesucht zum 1 . Nov. ein jüng
Dienstmädchen

für den Haushalt , etwas Nähe«
erwünscht.

Frau Paul Danckwardt.
Gesucht zum 1 . Nov. ein tücht

junges MäWen
für mein Geschäft.

Chr . Klinge, Oldenburg,
Konditorei und Cafs.

Gesucht zum 1 . November eil

junges Mächen
für Küche und Haushalt . Ge- ?
halt und Familienanschluß.

Julius Mosenplatz2.

? 6N8 > 0N6N.
In Barsinghausen a . Deister,

unweit Hannovers , finden zw»
15 . Oktober oder später wieder
einige junge Mädchen besserer
Stände liebevolle Aufnahme z>ck
Erlernung des Haushaltes , ge¬
sell . Formen . Auf Wunsch wst- t
tere Ausbildung in Wissenschaft- b
lichen Fächern. Musik, GestE x
Pensionspreis jährlich 700 -5' 1
halbjährl . 400 K.. Gute Nc ' c- N
renzen. Große Villa , in der I
Nähe des Waldes . Nähere AM" 8
kunft Langcsttake 37. 2 Tr - ,
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„ US arm Srotzberrsglum,
" lokale Vorkommnisse sind der Redaktion si- ts willkommen.

Oldenburg. 5 . Oktober.

B Die Ortsgruppe „Friesentrotz " des Abstinentenbun¬
des an deutschen Schulen „ Germania " hatte für Sonntag
obend einen Vortrags - und Unterhaltungsabend angesetzt,
der sich trotz des herrlichen Wetters , das alt und jung hin¬
auslockte, eines im Vergleich zu dem Besuch ähnlicher Veran¬
staltungen in früheren Jahren guten Besuchs erfreute . Dre
Begrüßungsansprache hielt Ad . Behrs aus Hamburg , Vor¬

sitzender der nordwestdeutschen Gruppe . Der Abend wies

eine reichhaltige Vortragsfolge auf : Chorlieder , musikalische
Darbietungen , Rezitationen von Georg Rufeler, der

Perlen seiner Dichtungen vortrug , ernsten und heiteren Cha¬
rakters , z . B . „ Das zweite Gesicht" , „Die Frauen von Bor¬
kum"

, „Der Zimmergesell "
, „Unsere Zeit " u . a . m „ die alle

reichen Beifall fanden . Oberlehrer Pfannkuche hatte
einen Vortrag übernommen und sprach über „Jugend und
Alkohol" . Er führte aus , daß man diese Vereinigung absti¬
nenter Schüler nicht als törichte Idee , als fanatische Aus¬
wüchse und Verschrobenheit ansehen dürfe , sondern als ern¬
stes Ringen und Streben voll Energie und Kraftbewußtsein.
Aus solchem Streben würden zielbewußte Charaktere hervor¬
gehen. Der Kampf sei nicht leicht, da das ganze gewaltige
Alkoholkapital sich

' ihm entgegenstelle . Der Jugend , die nur
durch die Trinksitten zusammengehalten wird , fehlt das gei¬
stige Band , und Jugendfrische , Jugendkraft und Idealismus
sind bald dahin . Die Wissenschaft lehrt , daß Alkohol sowohl
für die körperliche wie die geistige Entwickelung ein Gift ist,
und wenn die Jugend ihn bekämpft , so tut sie es nicht nur
im eigenen persönlichen

' Jnteresse , sondern sie stellt sich gleich¬
zeitig in den Dienst des Vaterlandes . Erfolg läßt sich in die¬
sem Kampfe nur durch völlige Enthaltsamkeit erreichen,
Halbheit nützt nichts . — Die warmherzigen Worte des Red¬
ners lösten lauten Beifall der Hörer aus , und es steht zu hof¬
fen, daß der Verein durch diese Worte wie durch die ganze
Veranstaltung eine Förderung seiner heilsamen Bestrebun¬
gen erfährt . Wünschenswert wäre es , wenn alle Personen,
die diesen Bestrebungen sympathisch gegenüberstehen , dies
durch ihren Besuch bekunden und dadurch die Kämpfer ermu¬
tigen würden.

* Das Wechselprotestgesetz. Am 1 . Oktober ist, wie
schon mitgeteilt , das Gesetz über die Erleichterung des
Wechselverkehrs in Wirksamkeit getreten . Die Erleich¬
terungen betreffen vorzugsweise das Protestverfahren . Wir
haben die Veränderungen schon berichtet , glauben sie aber
doch in kurzem Auszüge noch einmal in Erinnerung brin¬
gen zu sollen. Bisher braucht der Schuldner nur gegen
Aushändigung des quittierten Wechsels zu zahlen ; kann er
den Wechsel nur teilweise einlösen , so ist ihm über diesen
Teil zu quittieren und die bezahlte Schuld vom Wechsel ab- >
zus'chreiben. Die Quittungsleistung auf der Wechselabschrift
fällt fort . Der Wechselprotest darf nicht nur vom Notar
oder Gerichtsbeamten , sondern auch vom Postbeamten auf¬
genommen werden . Die wörtliche Abschrift deS Wechsels,
die Aufnahme der Antwort der Person , gegen die protestiert
wird , fällt beim Protest fort . Bezieht sich der Protest auf

andere wechselrechtlicheLeistungen als Zahlungen , so ist er
auf sineAbschrift des Wechsels oder der Kopie zu fetzen. Von
Protest ist eine beglaubigte Abschrift zurückzubehalten . Die
Prote 'sterhebung usw. hat im Geschäftslokal oder in der
Wohnung des Schuldners zu erfolgen , wenn nicht ein an¬
derer Ort bezeichnet worden ist. Läßt sich Geschäftslokäl
oder Wohnung nicht ermitteln , so wird der Protest nicht
ungültig , weil die Ermittelung unmöglich war . Proteste
sollen nur von 9 Uhr vormittags bis 6 Uhr abends erhoben
werden , der Wechsel muß spätestens am dritten Werktage
(bisher am zweiten ) nach dem Zahlungstage vorgelegt
werden . Die jetzigen Folgen des unterlassenen Protestes
fallen fort . Ein domizilierter Wechsel ist dem Domizi-
lanten zur Zahlung zu präsentieren und bei Nichtzahlung
gegen diesen zu protestieren . Zur Erhaltung des Wechsel-
rechts gegen den Akzeptanten bedarf es nicht mehr der
Präsentation am Zahltage oder der Erhebung eines Pro¬
testes . Der wechselmäßige Anspruch gegen den Aussteller
bleibt fest

'
auch dann bestehen, wenn Präsentation und Pro¬

test nicht erfolgt sind : Die Postverwaltung ' haftet für Post-
Proteste bis zur Höhe des wechfelmäßigen Regreßanspruches.

Stimmen aus Sem Publikum.
Kür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber keine Verantwortmig.1
Neues im OlSendurger Lantle.

In der ersten Beilage zu Nv . 264 der „Nachrichten " ist
ein „ Eingesandt " enthalten , das sich betitelt „ Glanz etwas
Neues im Oldenburger Lande "

. Ta sich in dieser Aus¬
lassung so naive Anschauungen über allgemeine jagdliche
Verhältnisse offenbaren , ist von unparteiischer Seite ein
Widerspruch erforderlich . Es wird sogar behauptet , daß
eine Einfriedigung von Fagdterwin , unrein Austreten des
Wildes zu verhindern , „sicherlich ! in ganz , Deutschland einzig
dastehe.

" Dem gegenüber muß festgestellt werden , daß es
in Preußen sehr viele Oberförstereien gibt , die ihre gefähr¬
deten Grenzen so schützen . Die von mir verwaltete um¬
fangreiche Oberförsterei Runowo ist auf jeder Seite , mit
der sie an bäuerliche Grundstücke stößt , mit einem zwei
Meter hohen Maschsn-Drahtzaun geschützt , der nicht einmal
das Durchkriechen eines Karnickels zuläßt . Allein die Er¬
gänzung dieses Zaunes kostet jährlich —1600 Mk . Aber
es ist nicht das Recht allein , welches die Jagdberwaltungen
veranlaßt , ihre Grenzen zu schützen , — vor allem ist es die
Pflicht : sie ernähren das Wild nicht nur allein , sondern
das Wildschaden - Gesetz schreibt vor , d»a -ß sie für jeden
Schaden , den es verursacht , aufzuko mmen
haben! — In der Oberförsterei Runowo und dem dazu
'gehörigen Feldrevier gelangen durchschnittlich jährlich zur
Strecke : 15—20 geweihte Hirsche, Mutzterwild und Schmal-
tiere nach Bedarf . 10—16 starke Rehböcke (keineRick e nl ) ,
500 Fasanenhähne , 1000—1200 Hasen , 200—300 ' Karnickel,
600—600 Rebhühner . Daneben sehr viel Raubwild und
auf den umfangreichen Seen zähllose Wildenten und an¬
deres Wassergeflügel . Welchen Schaden dieses Wild an-
richten würde , wenn es ungehindert austreten könnte^ ist
Wohl jedem klar . Und trotz aller Vorsichtsmaßregeln be¬
läuft sich der Wildschäden , den die Verwaltung gutwillig

Lellaaomia.
Roman von H . N . Revel.

^7) (Nachdruck verboten.)
(Fortsetzung .)

„So ? UM er sah so ehrlich ! aus . Ach , nun verstehe
ich !" rief Luigino . „Nun begreife ich , daß er nicht wieder¬
kehrte , als der Ihnen befreundete Justizrat Gohrenstedt
den Burschen in Ihr Hotel schickte mit seinem Koffer¬
schlüssel und der Bitte um einen trockenen Anzug . Er er¬
schrak sichtlich bet der Nennung Ihres Namens ."

„Das ist wohl sehr natürlich , denn ich habe dem Kerl
gedroht , wenn er nicht für immer mir aus ! den Augen
komme, ihn verhaften zu lassen .

"

„Ich verstehe garnicht , warum Sie es nicht gleich'
getan haben . Mitleid ist in solchem Falle auf schlechtem
Platze.

'
Gemeingefährliche Individuen heißt es unschäd¬

lich machen , besonders wenn ' sie so harmlos und süß aus-
sehen, wie der Bengel , dem ich ! alles eher zugetraut hätte,
als eine Schlechtigkeit .

" "

„Lieber Freund , wollen wir nicht nach Hause gehen?
Ich fühle mich wirklich nicht Wohl," sagte Melitta , ohne
dabei die Unwahrheit zu

"
sagen ; denn diese Gespräche

spannten sie geradezu aus die Folter.
„Du hast recht , liebes Kind . Umsomehr , als wir heute

dem Hauptmann von Rodic versprochen haben , ihn in
Castelnuovo zu besuchen .

" Und sich an Wera wendend:
„Damit geht endlich der sehnlichste Wunsch meiner Frau
in Erfüllung , ein Fort von innen zu sehen . Rodic ist
nämlich der Kommandant des Forts Spagnuolo , das in¬
folge seiner malerischen Lage oberhalb der Ruinen alter
Befestigungen das besondere Interesse meiner Frau wach¬
gerufen chatte . Außerdem sind wir dem .Herrn in Castel¬
nuovo auch einen Besuch schuldig, " fuhr er weiter fort,
das Wort an seinen Bruder richtend . „ Willst Tu nicht
nritkommen ? Castelnuovo ist wirklich sehenswert und eine
der schönst gelegenen Städte , die ich kenne."

„Ich möchte heute nicht weg von hier, " sagte Joseph
^ nst, „Franziska soll nicht allein bleiben .

"

„Du hast recht . — Verzeih , Franzl ! Ich vergaß
ganz —" -

Wera Winscheff reichte Luigino die Hand,
„Und ich will Abschied nehmen von Ihnen , Herr Leut-

Ich werde wohl heute oder morgen nach Italien
Isistri . Möglicherweise auch nach Berlin . — Soll ich Ihre
»Mu Mutter grüßen ?"
— „Natürlich , tausendmal ! Bon mir und Melitta . —
sEsi Ähr Entschluß kommt so plötzlich. Meines Wissens
patten Sie doch die Absicht , länger hier zu bleiben ?"

„Ja . Aber eine wichtige Angelegenheit und ein Auf-
. Nieines Vaters zwingen mich, die Reise zu unter-
orechen. Nach Erledigung meiner Geschäfte aber kehrew) wieder nach Cattaro zurück, um meine Freundin nickt
ganz allein zu lassen ."

„Denn also auf frohes Wiedersehen ! Und glückliche
Reise !" —

Gentile war in einer höchst kritischen Lage und wußte
nicht , ob es nicht geratener war , gleichfalls abzureisen.
Der Gedanke , daß Kolibius etwas Schriftliches hinter¬
lassen haben könnte , beunruhigte auch! ihn . Noch mehr
aber die Aufregung des Zovo Jovacic ! Solche Leute
waren imstande , in ihrer Wut und ihrem Rachegefühl
irgend etwas zu begehen , was sich dann nicht so leicht
wieder gut machen läßt.

Er ging auf sein Zimmer , das er sich im Hotel Stadt
Triest gemietet hatte , um die eingelaufenen Briefe und
Zeitungen einzusehen.

Die „Tribuna " brachte in einem längeren Aufsatz
die Nachricht , daß die Ernennung des Fürsten Miruovo
zum Minister unmittelbar bevorstehe und ! nur noch! der
Ratifikation des Königs bedürfe . „Die unschätzbaren
Dienste , die der Herr Kabinettsverwalter, " hieß es in dem
Blatt , „dem äußeren Ministerium geleistet hat , seine Ge¬
schicklichkeit in der Erkundung jener fraglichen Gebiete,
die uns schwer zu schädigen imstande sind , läßt den all¬
gemeinen Wunsch laut werden , den Fürsten als den allei¬
nigen Leiter und verantwortlichen Mann auf diesem Mi¬
nisterposten zu sehen .

"
'

Das Blatt verlor sich dann in weiteren Kombina¬
tionen , die eine Verstärkung und größere Befestigung der
Ostküste Italiens in Aussicht nahmen , ausführend , daß
man bisher diesem Landstrich viel zu wenig Wichtigkert
beigelegt habe , sich infolge des Dreibundes in eine Sicher¬
heit einwiegend , die nicht alle einflußreichen Männer
Italiens teilten . „Fürst Miruovo ist der Mann der Vor¬
sicht. Italien will '

ebenso wenig wie ein anderer Staat
den Krieg , will aber , ebenso wie die anderen Staaten,
im Falle eines Krieges vollkommen gerüstet und orien¬
tiert sein .

"
Dieses Wort „orientiert " wurde in den radikalen Blät¬

tern , die Gentile gierig durchlas , auf das Eifrigste bespro¬
chen und ventiliert , und das eine Blatt sprach ganz offen
die Ansicht aus , daß dieses , „ orientiert " eine geradezu
peinliche Äehnlichkeit mit „ ausspioniert " Hätte ; es sei ge¬
nügend bekannt , daß der Fürst nicht mit offenen Waffen
kämpfe , und seine Stärke nicht in der Diplomatie , son¬
dern in der Spionage läge . Ter Artikel schloß mit einem
längeren Aufsatz über verschiedene Geheim -Agenten , deren
Existenz stets auf den Fürsten zurückzuführen war , und
der Warnung , einem solchen Mann , der sich für Augen¬
blicke im Eclaireurdienst an gewissen Stellen „Liebkind"
zu machen verstand , ein Minister -Portefeuille anzuver¬
trauen.

Gentile war im allgemeinen die Politik herzlich gleich¬
gültig . Wenn er sich mit Montenegro in gewisser Hinsicht
eingelassen hatte , fand das darin seinen Grund , daß er
Melitta ihres mächtigsten Schutzes , des Fürsten Miruovo,
berauben und sie vollständig isolieren wollte . Denn so¬

nn die umkiegienden Dörfer IautDertra g au Brennholz
und anderen Abgaben jährlich zahlt , auf zirka 3000 Mark.
Und für diese Liebesdienste sollte die Oberförsterei noch
ruhig zusehsn , wenn das Wild am Sonntagmorgen oder
-Abend und in mondhellen Nächten von den AngceuAeru,
die sich gemütlich mit ihrer Pfeife in eine Deckung gesetzt
haben , niedergeknallt würde ? ! — Nimmermehr ! — Dem
weidgerechten Jäger und Forstmann ist sein . Wild !, Las ! er
in kalten Wintertagen füttert , das er mit seinem Leben ' Vox
dem Blei des Wilderers und den Schlingen dies Asisjägers
schützt , ans Herz gewachsen:

„ Das ist des Jägers Ehrenschild,
Daß treu er hegt und pflegt sein Wild,
Weidmännisch jagt , wie 's sich gehört,
Den Schöpfer im Geschöpfe ehrt .

"
Aber mit der Schrotspritze Rehwild niederknallen , das

ahnungslos sein Geäse über die Grenze streckt, — das hat
mit diesen Grundsätzen nichts zu tun : -

Ob die übrigen Maßregeln Zentlemnu like sind oder
nicht , kann hier nicht festgestellt werden . Und nun zu den
„ Rehkälbchen" alias Kitzen. Die sind keineswegs aus dem
angeführten Grunde eingegangen . Wer das Wild und seine
Gewohnheiten kennt , weiß , Latz die alte Ricke sich so
leicht nicht „verscheuchen" läßt . Sie verteidigte ihre Kitzen
sogar mutvoll gegen den Rotrock Fuchs . Die Kitzen sind ein¬
fach ' eingegangen , weil ihnen die kräftigere Feldäfnng un-
bekömmlich war . , Möglicherweise auch weil die Grund¬
stücke mit künstlichem Dünger bestellt waren , — denn Echili-
snlpeter usw . hat schon manchen Maren Rehstand dezimiert!
Und handelte es sich um ganz- schwache Kitzen, die noch
allein aus Muttermilch ' angewiesen waren , so hatte eben' die
Äksuu'g ihren unheilvollen Einfluß auf die Muttermilch
ausgeübt . Die Anschauung , daß dürch „ Verscheuchen" das
Wild dem Wilderer anheimfallen konnte , ist zu naiv , als
daß darauf eingegangeu werben brauchte.

Es sollte hier nur festgestellt werden , daß Wald , Feld
und Wasser nicht mehr dem Schießer preis 'gsgebeu sind' wie
vor grauen Jahren , sondern daß im modernen Erwerbs¬
leben auch das Wild und die Jagd eine bedeutende ' Rolle
mitzuspielen haben . Möge man auch in Oldenburg ! endlich
zu der Erkenntnis kommen , daß die traurigen Wildverh -ält-
nisse dort lediglich auf die 'längst nicht mehr zeitgemäßen
Jagdgesetze zurückzufühven sind, dann wird ' sich auch dort
eine weidgerechte Empfindung Bahn brechen, die solche Er¬
güsse unmöglich macht.

Allen weidgerechten Jägern im Oldenburger Lande
ein Weidmannsheil!

Oberförsterei Runowo , Kreis Wirsitz,
Otto Typen , Oberförster.

Ges chäftliche Mitteilungen.

Sci^ arre Ssiäen
solide modernste Osnrss . Versand nacb allen bändern.

Mister kranke».

ääolf kl ' islisi ' L 6ie . , kxl . n° kl . lülllvtl (Sckveir) .

bald der Fürst davon Kenntnis bekam, daß die von ihm
teuer bezahlten Pläne der wichtigsten dalmatinischen Forts
auch in Cetttnje bekannt geworden waren , lag die An¬
nahme nicht fern , daß Melitta ein Doppelspiel mit Italien
und Montenegro spielte , um doppelt zu verdienen . Die
Folge davon würde sein , daß Miruovo Melitta einfach
fallen ließ und die vielleicht zwischen ihr und seinem
Neffen Andreas projektierte Heirat hinfällig wurde . Me¬
litta war dann bogelfrei , eine Rückkehr ihrerseits nach
Italien ausgeschlossen , so daß ihr nichts anderes übrig
blieb , als sich ihm — Gentile — der sie glühender und
leidenschaftlicher als je begehrte , in die Arme zu werfen.
Eine Ernennung Miruovos aber zum Minister und ! in¬
folgedessen das Steigen des Ansehens der Familie des.
Fürsten könnte doch! wieder den Ehrgeiz in Melittas un¬
berechenbarem Herzen wächrufen und sie ihm für immex
entreißen.

Deshalb mußte diese Ernennung des Kabinettsver¬
walters unbedingt vereitelt werden , selbst wenn die ganze
Spionagegeschichte von den radikalen Blättern aufgedeckt,
werden sollte.

Gentile hatte nur die eine Befürchtung , daß Jovo
'
Jo¬

vacic durch irgend eine unüberlegte Voreiligkeit den
ganzen Plan über den Haufen werfen könnte.

Und was er befürchtet , trat auch ein.
Es war einen Dag später . —
Melitta hatte eben den Grundriß und die Skizzen des

Forts Spagnuolo an die Adresse des Fürsten abgehen
lassen — d . h . hatte den Brief der Fiametta

'
anvertraut,

die nichts Eiligeres zu tun gehabt hatte , als den Brief
erst dem Grafen Gentile zu bringen —, als eine Ordon¬
nanz den Herrn Leutnant zu sprechen wünschte und diesen
zu einer sofort einberufenen Offiziersversammlung zum
Herrn Obersten zitierte.

Melitta war es sehr lieb , daß Luigino sie verließ.
Sie fühlte sich wirklich so elend , so vollkommen abge¬
spannt , daß sie sich nach einem Augenblick der Einsamkeit
sehnte . Sie sah selbst ein , daß sie doch nicht diejenige Frau
war , für die sie sich gehalten . Ihr fehlte die Kraft , die
physische und seelische, auf die Dauer diesen Aufregungen
und Gefahren standzuhalten.

Bei jedem leisesten Geräusch schrak sie zusammen,
in der Angst , man wollte sie verhaften ; in jedem harm¬
losen Gespräch glaubte sie irgend eine Anspielung auf sich
zu entdecken.

' Eine Art Verfolgungswahn hatte sich ihrer
bemächtigt und ihre Nerven derart überreizt , daß es sie
drängte , so rasch wie möglich diesem gräßlichen Dasein
ein Ende zu nlachen , selbst ans die Gefahr hin , es mit
einer tollkühnen Unvorsichtigkeit zu versuchen.

Nur ein Ende ! Nur ein Ende ! Nur weg , nur weg von
hier , wo sie hinter jedem Baum , aus jeder Schießscharte
ein Gewehr auf sich gerichtet sah — die Indizierung der
Spionin durch das Standrecht.

(Fortsetzung folgt .)
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Sorgfältig zu-
sammengestesste

Mischungen.
t

.
II

.
Villers

.
« sllee.

Stets frisch nach
neuestem Zer¬
fahren geröstet.

Anfertigung von Damen- und
Llindergarderobe.
_ Brüderstratze9.

Hartwarden. Zur Saat
empfehlen in prima schwerer
reiner Ware:

Prsbjleier «. petkniser
Kogge», e»g1. Wehen ».

Mjntergerße.
Gebe. Ruschmann.

Eversten.
Die Hebung der Gebühren für

die Entleerung der Kübel und
Abholung von Asche , Slraßen-
kehricht und Sperrgut für die
Zeit vom 1. August bis 30. Oktbr.
1908 findet vom
5. W W 17. d . M .,

vorm, von 9 - 1 Uhr,
«m Geschäftszimmer, Markt 12,
statt.

Für Gebühren, welche in den
Hebungs terminen nicht entrichtet
werden, ist der der Einsammlung
ein Botenlohn von 10 H zu
entrichten.

JuiUlMlimkailf.
Apen. Der Lehrer H . Wa-

geiier zu Osternburu und die
Ehefrau des Landwirts Bern¬
hard Oxen, Anna aeb. Wagener
zu Wüstinq, wollen zwecks Erb-
auseinandersetzung ihre im Orte
Aven belesene

Jmmobil-
Befitzung,

bestehend aus dem an der
Hauptstraße belesenen Wohn-
und Wirtschaftsgebäude, so¬
wie 1 Hektar 19 Ar 32 Qua¬
dratmeter Garten - , Acker- und
Wiesenländereien,

geteilt wie auch im ganzen öf¬
fentlich gegen Meistgebot durch
mich verkaufen lassen.

Termin hierzu ist anberaumt
auf
SoMbeild , kn 17 . M.,

nachmittags 4 Uhr,
in Janßens Wirtshause i . Ape» .

Das Gebäude ist nach den ört¬
lichen Verhältnissen zu jedem
Gewerbebetriebe geeignet. Von
den Gartengründen kann noch
ein Bauplatz abgetrennt wer¬
den, und würde sich ebenso das
an der Chaussee Apen-Hengst¬
forde belesene Land recht gut
zu einer Baustelle eignen.

Kaufgeneigte werden mit dem
Bemerken eingeladen, daß bei
annehmbarem Gebote in diesem
Termine der Zuschlag sofort er¬
teilt werden soll.

Ein großer Teil des Kaufgcl-
des kann dem Käufer belassen
bleiben.

Ianßen . Auktionator.

Werter Herr!
« ritt «ll '. r « einschaden heilt schön

durch Ihre Rino - Salbe . Seit zehn
Jahren habe ich schon alles mögliche
angewendet , aber nicht? hat geholsen,
aber nachdem ich jetzt Ihre Rino -Salbe
gebraucht , ist alle ? wieder geheilt,
« osiir ich Ihnen meinen aufrichtigsten
Dank aussprcche.

Rad teil . , S.M . 0« .
lk . 8vI »« lR.

Diese Rino -Salbe wird mit Erfolg
gegen Beinieiden , Flechten und Haut-
leiden angewandt und ist in Dosen k
Ml . 1.— und Ml , 2 .— in den Apotheken
vorrätig ; aber nur echt <n Original¬
packung iveiß - grlln - rol und Firma
Schubert öl Co. . Weinböhla -Dresden.

Fälschungen weise man zurück.

Bes. Hirsch -Apotheke.

kicke! im Selicht
mW am Körper , Blüten , Mitesser, Wimmerln,
Röten , Sommersprossen , Hautjucken, Furun¬
kel, Hautgeschwüre rc., wer daran- leidet, ge¬
brauche Zucker ' s Palent -Medizittal-
Seife , D . R . P ., ärztlich empfohlen und
tausendfach bewährt , Preis 50 Pfg . (kleine
Packung, i6 "/« ig) und Mt . 1,50 (grofee
Packung 35 */<,ig , von stärkster Wirkung).

VMMre kkkoize,
zumal bei gleichzeitiger Anwendung von
Zurk ^ MkCrßme . dem herrlichsten und
einzigartigsten aller HautcrSmes , Preis
Mk. 2,—, Probetnbe 75 Pfg ., sowie der nach
dem gleichen Patent hergestellten. wunderbar
mild wirkenden Zitck ^ K-Seife , Preis
50 Pfg . (kleine Gebrauchspackung) und
Mk. 1,80 (große Geschenkpackung), werden
zahlreich berichtet. Jeder , der bisher vergeb¬
lich hoffte, mache einen Versuch- Für die
zarte Haut der Kinder verwendet die dem
rende Mutter Bitiunoor -Kinder -Geife»
D . N. P ., Preis 50Pfg .. und Bitumoov-
Kinder -Creme . Preis 40 Pfg ., Doppel¬
dose 7vPfg ., das Edelste, Beste und Reinste
iür die kindlicheHaut . Ueberall zu haben.
Wo nicht, direkter Versand durch L . Zvcker
^ . Berlin . PlUsbamerstr . ^

Niederlagen in der meisten
Apotheken , ferner bei H . Fischer,
Drogenhdlg. , Langestr. 11 , L.
Fasch , Flora - Drogerie , Erich
Sattler Nchf .. Apoth. Th . Sto-
randl , Drogenhandlung, Haaren-
traße 44, Gerhard Bremer.

Drogerie . „Viktoria-Drogerie".
Heiligenaeiststraße 4.

Verkauf
einer

Böschung
,n

Kaihausevmoov
Zwischenahn. Anbauer Heinke

Wieting und Frau zu Kaihauser-
moor wollen ihre daselbst an der
Woldlinie belegene

AMserstelle,
bestehendaus gutem geräumigem

Wohnhause. Torfscheune und
6 Hektar 28 Ar 72 Quadrat¬
meter größtenteils in bester
Kultur befind!. Ländereien,

öffentlich meistbietend mit An¬
tritt zum Herbst d . I . resp. 1.
Mai k. I . verkaufen lassen.

Zweiter Termin dazu ist an-
gesetzt auf

Freitag, Kn 9. Mokr,
nachm . 2 Uhr,

in zur Brügges Gasthause zu
Kaihauscrmoor.

Bei annehmbarem Gebot wird
der Zuschlag gleich erteilt wer¬
den.

Die Besitzung enthält viel und
guten Torf und ist besonders
günstig in der Nähe der Eisen¬
bahnstation Kaihauserseld be¬
leg !.r.

Fcldhus. Auktionator.

rcokLSr »,
HLoLLS,

(Marke : Union und 6 . 8 .) ,
trslkemDvDe¬

forme

undIkoWLttAurL
empfiehlt zu billigsten Preisen

frei ins Haus

Voss
Nadorsterstr. 37. Fernspr . 493.
A. Schumacher,
Ziegelhofstr. 77,

Mere bekrsurtslt
in ksLleile.

Lehrplan der Obernealschule.
Latein wahlfrei. Befand. Klasse
zur Vorbereitung für das

Einj .-Frem. Uame».
Kleine Klassen . Individuelle Be¬
handlung. Pension und gewis¬
senhafte Beaufsichtigung. Schöne,
gesunde Lage. In der Nähe
Wald. Näh . Auskunft erteil!

Die Direktion.

wohnt jetzt

Kaiserftrche 13,2 . Etage.
Osternbnro. Empfehlemich z.

Hausschlachtenu . Wurstmacher «.
G. Siinderbruch, Schulstraße16.

Militär-
und

Bemten - Mtzen - Wrik.
Größte Auswahl . BilligstePreise.

Feinste Ausführung.
ff,-, «artmann, Steimeg 2a.

MM - Frische °-MU

Krmtloklilhkft,
auch für Wiederverkäufer, stets
vorrätig bei

LlistsvMemkeil.
Laugestr. 71.

: : Hüte ::
werde» UM ' modern garniert.

Lerchenstraße 1 o, oben.

uravstsvdUest. Soststler
stülrvrer LsstranstLlten

rvsrcksn bei ^runcksätzlickerLerüetzsickrliAunx
ikrer llü^snart scknsll unck sicksr §skörcksrt

- — äurcb cken Lesuck ckss . ->> - -

kitzsi « » « MIO « » »kl « WM
Ltrsng ZsrsZ . Pensionat . 8tsts Tluksickit.
VorbersituNA kür alle llxainina ensrZiscki,
- naldbuIkiA, kurr unck ckabsr dilliA. -

üra gsdLrgsW »8 ösr WMIe
in äie entsprackiencksu Klassen sinsr

kölreren I^ekravstalt
vsrmittsli scbneU, Lieber unck leickt ckss

kSüsgiiMM tzsnlnMluren «ri «» Ml.
VmiMlltr Sllgllkr-

Md FrchMcht - GOWft,
Aegelmässlge vampssevlrppsevikfah ^t

zwischen

Oläendurg ». NamdurZ
jede Woche einmal.

Regelmäßige Schleppschiffahrtzwischen ttisnrdrii -gn . Si ' Sirrsii
Lmclsn - Dorlii -urrrl : bei Bedarf auch nach anderen Häfen

der Nord - und Ostsee.
— Vermietung von Leichtern . —

Nähere Auskunft wegen Fracht re. erteilt

L lillllewLll», Oldenburg i. 6r.
Verwaltung der städt. Hafen-Lagerhäuser,

— Annahme von Gütern für kurze und längere Lagerung —

_ zu billigsten Preisen._ _ _

ZvI. ?oppe, W«zeilbil«er, AMinie,
empfiehlt sein Lager

kleganikt Wagkii.
Mehrere gebrauchteWagen,

1 Halbchaise, 1 Klappwageu,
1 Kastenwagen sehr billig.

Erhielt heute einen großen
Transport beste

Pfekde.
Dieselben stehen mit voller

Garantie zum Verkauf, auch
auf Zahlungsfrist.

Jodaim vetiviiKvrävs,
Sophienflraße 1s, Seim Uftrdemarktpkatz.

Fernsprecher 372. _ MM ' Fernsprecher 372.

SsLi ? gvsLrtvw Svrr!
18 7»kirs IstNst- rm !oL SN «rnsr »m Ikv̂ sv

Vuü . Vss Lei» vsr voo äsa I 'vLspilLSN k»>« »Mm Xvis unkürmlieli

snA08<:p>vo!ivii, uvä um vietiß §nr ru sxrvüs 3«»dmerr «u
s« xsdss. Isd vsr nsrvS »,
tk, L,v » xsssxt , ioki Lükirt»Lstto vvnix ^ ppstik uvä «odlseLtsn Sodlsk, ^ „

«i» Pslcjaß'snsvsr'r-s I>dsr». Hsvls K»»» icd Dtven ssxsn, uuä »stl
ivv ss von Hsrrvs xsrn . äsü ieü ÄnrekrIkr«
Lvn in vsrLLItvismLLiß turssr Lsit visäsrLvrxoslsUt vuräo . Icd kkdls
uüep vis n«n sonoren , uvä s» örLn^t mioü . . .

"

Vsrnistlsäl , 25«8. 07. krsn Aaelv 8vkäf «r, Nrodstr . 8.

IvK dslto o« ttr m«ins kÄiokt . 8i « äsvon Äa Lonntnü sn »stsss,
Lok äuroü Xnvsnävnx ILrsr in rdorrssodsnä

Lurrsr Loii von LsvM » « , nnä
INI dskrvit vvräs.

^ oinkik'S!-!tzn>. 27. 8. tN. 6 ». Kptisnsrmnun.

8slds von vorrüsl . dei »QewLrt , vrnar!
I »̂ 77" — vnnätza, Lntrrünäuirxsi», vtk«nvn
^ M k̂ NlSN »orvSsS » » . NLWorrd »kä»U»1ä»» ,L ««vKL»»tS » , 1»eki »8,

UrLwpkvi » n . Koste ',tssassedU ^ en (nur klUov ). —
KIc. 1.S0 , Dunp . » L. 1. SS, 0, »- . » . S.SO-

erosusick « m !t »« -knkrUotrSr Voürnuekssviiojsunx u » L LvUderloKI «» »rntk»
ckurok 6iv Fabrik.

Hans NvIÜ, varwstsckt , k>c>ückSrksrstr »üs 18«
Lrkält . i. OIckendurK i. 6r . : ksts -4potbske.

Honigversandhaus,

IvstekenLtin (Sldy.
Fernsprecher 31,

empfiehlt

lil llülilül. we«

!>!I!!l >Il!W.

Die Erneuerung der
Lose zur 4. Klaffe hat
unter Vorzeigung der
Lose 3. Klasse bis zum
ü. Oktober zu erfolgen.

Lautlose
16 20 40

sind noch zu haben

» utr. tt
Königl. Lott.-Einnehmer.

Uhren -, Gold - u. Silberwarengeschäft,
Langestratze 65,

offeriert zu sehr niedrig gestellten Preisen:

Dam»- ». HrmWhm nmAer Hsteme,
Spezialität mit staubdichtem Verschluß.

sowie Stand - n. Weckuhren v . 2 .5Ü a«!
in sehr großer Auswahl.

WM " Für jede bei mir gelauste Uhr leiste i
3 bis 8 Jahre schriftliche Garantie.
Högezogene und genau regulierte!
WHrerr in jeder Preislagevorrätig.

Iltll -lLdttSL
in massiv Gold u . Silber , Feingehalt garantiert,
gebe billig ab. Feinste Gold - Eharmer ketten,
bis 28 Proz . 14kar. Gold plattiert unter

Garantie der Haltbarkeit, 10 bis 40 Gute Doubleketten 4 bis
20 Preise je nach Goldauflage. Neueste Pariser Fantasie«
Kette« in Metall und Perlen. Nickelketten und Schnüre

mit Goldschieber.

Echte Schmuckfachen,j
sowie feine Fantasie -Schmucks, als : Brosche« , Kolliers , Arm>>

bander, Nadeln, Anhänger «e.

Goldene Ireundschaftsringe,

L 'V liMriiige M
in allen Preislagen.

bI8. Führe nur noch fugenlose Trauringe , D. R .-Patent.I
Diese Ringe springen nie auf und lassen sich ohne aufzuschneidenj
jn wenigen Minuten enger oder weiter machen.

Mitglied des Rabatt- Sparvereins . Ans Wunsch 3 Proz. in stark

Alte Gold- und Silbersache« werden nach Gewicht z««I
höchste » Wert in Tansch genommen.

Viech. Zündei'mami
Uhren -, Gold« u. Srlberwarengeschäft,

H 'H Langestr. Nr. 88. nnn --—. —̂n7-r-->

Keize -Ldeviot.
Ein eleganter Anzugstoff, modern und echt , reine neue Schaf-I

wolle, unzerreißbar , 140 om breit, 3 Meter kosten 12 Mk . franko .!
Direkter Versand nur guter Stofs-Neuheiten zu Anzügen, Paletots!
Hosen bei billigen Preisen. Jeder genaue Vergleich überrascht .«
Aus über 200 » Postorten liegen Nachbestellungenund Empfehlungei»
vor . Verlangen Sie Muster portofrei , ohne Kaufzwang.

VIIILsIm SoslLkess in DUnsn s . SS bei Aachen.

Lrnst Völker,

LL » 2ler
LelmklIsoLreidmÄZeliiiitz

(Meisterschaft von Deutsch
land unter 48 Konkurrenten!

Sofort sichtbareSchrift.
20 Durchschlage.

Allein - Vertrieb für das
Grosjherzogtumr

H.

Kakeroel
» Lolstt sxVloSIvwvn Svs

voIIsILnüig rvL88EN1is1I.

HuMvsi 'ti ' vKsii
ln 26LUZ auk

I !-v « si >s1oI »srI » sll
OsuelrUcnakt —

VsrnoLIoslsLvIt U fl
Sparsamss Lvrzuwsn . 1^

Leim (ZebrLuch ckes lllaissrosls ist selbst beim llmkallsn I
cksr lllLmpsn

feukisgefsiw su8gesvklos8en.
Lebt ru bsAsbsn äurcb:

L . b . SiisiriU L Vv . -
lioilsmpealsdrik, iissrenstrsüs 46/48,

Osternburg . Zu vcrk. e . groß . > Zuverl . zweirädr .HanSwag^
Ziehhund. Schulstr. 16. I Hochheiüerweg2H-
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